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Nr. 304. 


Straße Nr. 15 (eigenes G 


Abend: Ausgabe. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Petrilaner- 


). — Telephon Ne. 271. 


Montag, den (26. November) 9. Dezember 1912 


nſerate toten: Auf der 1. Seite pro L.geſvaltene Monpareiliseile oder beron Maus 88 
= auf ber Sgeilp. Inferatenfeited Rop., für bas Musi. 70 Bf. reip.25 Bi. — Meflamen: 89 Ren. pte 
geile oder deren Raum. — Anferate werden durch alle Annoncen-Burcaus bes In 
Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. 


u. Angst. re, 
Reiden mußons: 


11. Jahrgang. 


Konzertſaal (Dzielnaſtr. 18) 


Sonnabend, den 14. Dezember um 8 / Uhr abends: 


Großes Konzert 


Gala) des vortrefflichen Piauiſten 


sam: JOSEF TURGZYNSKI 


Residenzzirkus L. P. Truzzi 


——— Targowy Nynek. Telephon 2168. 
Dienstag, den 10. Dezember 1912. 


Ep Große Wohltäligkeits⸗Vorſtellung 


ums für Tiere bei der Lodser Abt. des Rulen Tierſchutzvereins. Die Vorſtellung wird aus 3 Abteilungen 
Welke mk onan been. Dtäberes in ben Miihen und Bra ee, Dinn um EVs abend, 15781 


7... . o AE e T E aa A BL 
= geilanitalt für Hant- n. Geſchlechiskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheil inſtitut 


„Dr. I. Falk, J. holt und $t. Jelnichi, 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, wesen dem Balais Runiserr Telefon Nr. 14L. 
Kranker en Einzelzimmern und allgemeinen Rrantenfälen) von 2—5 Rubel täglich. Täolih amb 
Iatorifcher Empfang unbemittelter Patienten. Konſultation 60 Kop. 


Behandinng mit Röntgenſtrahlen, Finfen- und Qnuarzlicht (nach Blutun terſu ch ung ý ei S yy hilis 


Profeſſor Kromeher), Hochfreguenzſtrömen ae Ri 458 j; Rute 

7 ; 1 17 n Afiunben der ang: hentags: 8 Früh, 12 

Elektriſche Glühlichtbäv NER Une abends, B u ang m Yeirriagen? 810 Blr IB, 4 br milk 
— — 


e 
er. und 7-8 hr abends, An Sonn- u. Feiertagen: 


Neueröſſnete Klinik für Zahn: und Mund⸗Krankheſten 


Zahnarzt St. DABROWSKI. 


Beſondere Aßteilung für künſtl. Zähne. Rro- Sämtl bekannte Zahnvlombierungs- 
En und Golbhrüden 1555 der Leitung bes Zahnfechnikers f. Parkis. Methoden. Schmerzloſes Zahnziehen 
e Unterprechung v.9 Uhr rib dis br abends. Zabnargt S. Dabrowski empfängt in feinem Brivattabinet bei der Jabnklinit 


ine Prei c! Kum nltatien 30 Kop. 
Petrikauerſtraße Nr. 127, Ecke No wadowskaſtraße. Lebe da, potte Telephon Ne. 25-89 
= ß Schneeweiß gebleichte haumwollene Lumpen, Strümpfe, 
Trſkotagen und echtſchwarze gefärbte Strümpfe für 
| Reibereien, Wattefahriken und Spinnereien Liefert bil- | 
Ho zeris a al ligſt Fabrik „Natelin“ in Porai, Station der Warſchau⸗ 
- 
Dzielna-Strasse 18. 


Wiener Eiſenbahn. 80 i| 
Dienstag, 10. Pezember 


China und die Mongolei. 
um 3% Uhr 
Einziges Konzert 


2 


x 
y 
210066 
„Autnabme tationărer 


| 


Peking, 8. Dezember. (Spez.) 
Der Miniſter des Innern erhielt Inſtruktio⸗ 


nen, den Zeitungen zu verbieten, irgendwelche 
WA ND 4 Nachrichten über die chineſiſchen Truppenbewe⸗ 
4 gungen in der Mongolei zu veröffentlichen mit 


Rückſicht auf die augenblicklich dortige Lage. 

Eine Nihe europäiſcher Zeitungen hatte eine 
Depeſche veröffentlicht, nach der die chineſiſche Re⸗ 
gierung die Unabhängigfeit der Mongolei aner⸗ 
kannt hat und Rußland davon in Kenntnis geſetzt 
hat, daß ſie nicht daran denke, aus dieſer Frage 
einen Caſus Belli zu machen. Die „Agence de 
Extreme Orient“ wird von der chineſiſchen Re⸗ 
gierung ermächtigt, dieſe Nachricht in aller Form 
zu dementieren, deren Quelle und deren Zweck der 
chineſiſchen Regierung wohl bekannt iſt. 

Pi . 


Peking, 20. November. (Meldung der 
„Agence de Extreme Orient“.) Die Entſcheidun⸗ 
gen der Konferenz von Tſchanſchu, an der zahl⸗ 
reiche mongoliſche Fürſten teilgenommen haben, 
werden nunmehr bekannt. Sie laſſen ſich kurz in 
10 Artikeln zuſammenfaſſen. 

1. Die Beſetzung des ſtrategiſch wichtigen 
Punkte der Mongolei durch chineſiſche Truppen. 

2. Die Mongolei hat nicht das Recht, eine 
Anleihe im Auslande ohne die Genehmigung Chi⸗ 
nas aufzunehmen. 

3. Nichtigerklärung der in Urga prokla⸗ 
mierten Unabhängigkeit der Mongolei, völlige 
Amneſtie für alle Empörer. 

4. Den Mongolen iſt es verboten, Lände⸗ 
reien an Freinde zu verkaufen. 

5. Einführung von Reformen in Gemein⸗ 
ſchaft mit der chineſiſchen Regierung. 

6. Schaffung eines Kongreſſes zur Schaffung 
einer chineſiſch⸗mongoliſchen Union. 

7. Die Schaffung einer Zeitung in mongo⸗ 
liſcher Sprache. 

8. Annahme der republikaniſchen Fahne 
durch Mandſchus und Mongolen. Aufgabe der 
alten Banner. 

9. Anerkennung der chineſiſchen Geſetze durch 
die Mongolen. 

10. Falls die Mongolei die Schaffung einer 
nationalen Armee beabſichtigt, ſollen Waffen und 
Munition von China geliefert werden. 
Lutſengſchiang, der Miniſter des Auswärti⸗ 
wurde vom Präſidenten Juanſchikai in be⸗ 
in welcher über die 
Der Mis 


B ſletts von #5 Kop. bis 8.60 Kop. verkauft die Mu- 
sikalienhandlung Friedberg & Kotz, Peirikauer +0. 
5 itz Ecke Portaan 

Varietö -Thgator 2 cr 

Taal. grand. Famliien-Varletö-Vorsisllungen 

Am 1. u. 15. jeden Monats neun Artisten 

and neoa Bilder. — Gaummwärtges Pro- 

w wann in Inseratontall, 155 

Dr B. BI 
aus dem Auslande zurülckgeehrt. 
Sreduia⸗Straße Ne. 5. 

Spertslarzt für Haut-, Haare, veneriſche Kraneheiten u. Kosmetik. 
Behandlung nah Ghrlic-Bata (0,0 und „914” inkrabensſeß Be: 
genbiuna mit ve nn . 2e e 8 
Evrechſtunden vot 9-1 und 4-8. Sonntags von 9—2. 15550 


9. Dezember, 


Sonnen Aufgang 8 u. 1 M. Mond⸗Nufgang 9 u. 25 M 
Sennen Untergang 3 „ 44 , Mond-Untergang 3 „ AM 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1911 + Nikolo Ehriſtiſch, ehemaliger lecbiſcker Minifter- 
oräfttent 1903 + M. von Hanſemann in Berlin, Nekennter 
Finanzier. 1870 Manteuffel belezt Dieppe. 1867 f Nie v. 
Drele zu Sömmerda, Erfinder des Züntnobelgemehres 
1822 Wilhelm Geng zu Neuruppin. Hervorrag. Maler (Ein 
u des beutichen Kronprinzen in Serufelem u. n), 1941; An. 
son den Dyk. Feiert Kiederl. Maler. 93 


E 


gen, 
ſonderer Audienz empfangen, 
Frage der Mongolei verhandelt wurde⸗ 


3 


Näheres ind. Afſichen, 


Billets find in der 
Muff kalten handluns 
von Friedberg . 
Petrikanerſtr. Nr. 

Tel. 17-68, zu haben. 


2 i 


niſter legte vier Projekte vor, die er hintereinander 
benutzen will, um die Anerkennung des chineſiſchen 
Rechtes zu erlangen. 

1. Er wird Rußland erklären, daß der 
ruſſiſch⸗mongoliſche Vertrag, da die Mongolei chi⸗ 
neſiſches Gebiet fer, null und nichtig wäre. 

2. Ein Blaubuch über die mongolische 


64 Frage fol herausgegeben werden und allen Mäch⸗ 


ten zugehen, von denen man eine Intervention zu 
Gunſten des Friedens zu erwirken hofft. 

3. China, das den ruſſiſch⸗mongoliſchen Ver⸗ 
trag als eine Verletzung des Völkerrechtes anfteht 


und daher nicht anerkennen kann, wird den Streit⸗ 


fall dem Internationalen Schiedsgericht 
vortragen. 

4. Man wird einen großen außerordenkli⸗ 
chen Rat einberufen, der die Entſcheidung über 
Krieg oder Frieden bringen fol, 

Die mongoliſche Kriſe hat auch eine Rü 
wirkung auf den hier tagenden Kongreß des Hı 
dels und der Induſtrie gehabt. Die Kongreßteil⸗ 
nehmer haben Anſtalten getroffen, um die notwen⸗ 
digen Mittel für eine militäriſche Expedition zu 
beſchaffen und darüber den Provinzen telegraphiſche 
Mitteilung zugehen laſſen. Sunjatſen telegra⸗ 
phierte, daß China zwar arm fei, aber dennoch 
leicht das Geld zu einem Kriege gegen Rußland 
finden würde. Alle militäriſchen Parteien fordern 
die Bildung einer militäriſchen Regierung und die 
Organiſation einer nationalen Verteidigung. 


Juanſchikais Auslaffungen. 
Veking, 29. November. (Meldung der 
„Agence de Extreme Orient“) Die lebhaften Mei- 


nungsäußerungen in der Preſſe und der öffentli⸗ 
chen Meinung über die Regierung des Präſiden⸗ 


im Haag 


pi die fih von China 


mad) der Abſezung des Raifere Iosfagte, und 


für unabhängig erklärte, ſcheint zu dem Schau. 


Plaz eines bewaffneten Konfliktes zwiſchen 
C:ire und Außland. das über das autonome 
Lond ein Prolektsrat übernommen hatte, zu 
werden. 


zu unterwerfen. 


Ching fol nach dem Kobdogeb let 
Truppen entfandt haben, um die Proving wieder 

Dae Kebdogebtet bildet die 
eri des Meftmongelei mit der 


ten Juanſchikai beſonders mit Hmblick auf die 
mongoliſche Frage, hat den Präſidenten neranlaft, 
ſich in einer längeren Auslaffung zu verteidigen. 
Er erklärt, daß das mongoliſche Problem unter 
der beſeitigten Dynastie entſtanden ſei. Seit feinen 
Wahl zum Präſidenten habe er ſich Tag und 
Nacht unausgeſetzt mit der mongoliſchen Frage be 
schäftigt. Man war auch bereits zu einer Ber 
ſtändigung mit Rußland gelangt. China wollte 
dieſes Abkommen ut die Form eines Präſtdentener⸗ 
laſſes kleiden, während Rußland einen vollgültigen 
Staatsvertrag wünſchte, auf den China nicht ein⸗ 
gehen konnte, da der Gegenſtand der Uebereln⸗ 
kunft innere Angelegenheiten berührt. Die Ver⸗ 
handlungen mußten darauf abgebrochen werden. 
Der Präſident hat alles getan, um fie wieder ame 
zuknüpfen, aber er wollte nicht feine: Auffaſſung 
den Miniſtern aufdrängen. Er geſteht jedoch ein, 
daß es ein Fehler war, zu große konſtitutionelle 
Skrupel zu hegen. 

P. Mukden, 8. Dezember. Die Anſſtändiſchen 
welche Andun verlaſſen haben, vereinigten ſich mit den 
Esundufen und erklärten, fie feien für die Wiedereiln⸗ 
ſeßung der Mandſchudynaſtie in ihre Rechte. 

F. Mut den, 8. Desember, Angeſichts der Woche 
richten, daß die Agenten der Chutuchta eingetroſſes 
feien und daß die Fürſten der inneren Mongolei für dir 
Bereinigung mit der Chalcha (Nordmongolei) eintrerse, 
ſucht Tſchau⸗Sl⸗dun um Einführung des Kriegs zuſtandes 
in der inneren Mongolei nach. 

b. Mukden, 8. dezember. Tſchan⸗Si⸗un wurde 
aus Peking vorgeſchrieben, über die Kriegsbereitſchaft ber 
| Ehala, die Rolle Rußlauds im chineſiſch⸗mongsliſchen 
Konflikt und die Kriegsborbereitungen Nußlands au der 
mongoliſchen Grenze Nachforſchungen anzuſtellen. 

Shanghai, 8. dezember. Zwei Disifisnes 4 


Utſchant wurden zur Entſendung nach der Mangalei me 
biliſtert, 


tt um den Beſitz der Mongslei, ` 
Hauptſtadt Kobdo an dem gleichnamigen 
Uljaſſutai ift ein größerer 85 an t er pa 
wauenſtraße von der Hauptſtadt der autonom: 
Mongolei Urga nach dem Robdogebiet. Uraa 
der Eig des Ahutukgta, des Sberhauptes des 
mongoliſchen Reiches. Die links ſertlich fe 

20 von . ir zum Be — 
ungeheuren Größe iHiger Sie 

Kuß lend für 5 8 


Montag, den (26. November) 9. Dezember 1912. 


Chronik und Loknles. 


Erzbiſchof Wincenty Gboseiak-Popiel +, 
Wie wir in unſerem Sonntagsblatt bereits berichtet, 
ift in Warſchan am Sonnabend um 3½ Uhr der Mare 
ſchauer Erzbiſchof Wincenty Choseiak⸗Popiel geſtorben. 
Im Dorfe Czapſe Wielkie, Gouv. Kielce; im Jahre 
1825 geboren, erhielt der zukünftige Kirchenfürſt zuerſt 
häusliche Bildung, dann wurde er in einer Krakauer 
Privatſchule untergebracht. Als im Jahre 1840 in 
Warſchau juridiſche Kurſe eröffnet wurden, ließ er fidh 
dort immatrikulieren und hörte das Zivilrecht. Doch 
ließ er im Jahre 1845 die weltliche Beſchäftiaung 
fallen und beſuchte das geiſtliche Seminar in Kielce. 
Nachdem er die Prieſterweihe erhalten hatte ging er 
nach Löwen (Belgien) und trat dort in die dortige 
ſogenannte „katholiſche Univerfität® ein, welche er 1851 
mit dem Titel eines Dr. theolog. beendete. Im Jahre 
1803 wurde Pfarrer Popiel zum Biſchof von Plock 
ernannt; im Jahre 1869 erhielt er den Befehl, feinen 
Wohnſitz nach Nowgorod zu verlegen. Im Jaßre 1875 
lam er nach Kaliſch, wo er blieb, bis er 1883 zum 
Erzbiſchof von Warſchau ernannt wurde. 29 Jahre 
lang bekleidete er dieſes Amt. Seit ungefähr 2 Jahren 
war er ſchwer leidend. 

W. Nekrolog. Der Leiter der Lodzer Abtei⸗ 
lung der „Petersburger Telegraphen⸗Agentur“ Herr 
S. A. Konzewitſch wurde durch den Tod ſeines Vaters 
Alexis Konzewitſch in tiefe Trauer verſetzt. 
der am Sonnabend im Alter von 52 Jahren in Wilna, 
wo er als bekannter Pädagoge wirkte, verſtarb. Zum 
Begräbnis find beide Söhne des Verſtorbenen, der beiter 
der Lodzer Filiale der Agentur, Herr S. A. Konzewitſch 
und der Leiter der Warſchauer Agenturfiliale, Herr 
P. A. Konzewitſch, nach Wilna abgereiſt. 

3 * m. Exkurſion von Volksſchullebrern. 
Wie wir erfahren, plant die Lodzer Schuldirek tion eine 
Exknrſion von etwa 100 Lehrern der Lodzer ſtädtiſchen 
Elementarſchulen während der bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
ferien mit Beteiligung des Inſpektors der Volksſchulen 
des Lodzer Kreiſes Staatsrat Schtſcheg lo w, nach 
Moskau. Für den Aufenthalt in Moskau find, anker 
der Reiſedauer 7 Tage vorgeſehen. An der Exkurſion 
werden fih auch Zöglinge des Lodzer Lehrerſeminarz 
beteiligen. Die Verwaltung der Kaliſcher Bahn ſtellt 
den Exkurſanten Ertrawaggons zur Verffigung. Der 
Kurator des Warſchauer Lehrbezirks, Wirklicher Staats⸗ 
rat Lewicki intereffiert ſich für diefe Studlenreiſe und 
hat derſelben jegliche Unterſtützung feinerfeits zugeſagt. 
Zaſt zur ſelben Zeit findet auch, wie wir bereſts mit- 
fi haben, eine Exkurſion der Schüler der 4flaffigen 

ädtiſchen Alexanderſchule nach Moskau ſtatt. 

B. Ebriſtliche Vornamen. Das Minifterlum 
be Innern erteilte allen adminiſtratven Behörden den 
Befehl, ſtreng darauf zu achten, daß Juden Teine 
chriſtlichen Vornamen benntzen, wobei nicht nur diejente 
gu Perſonen, welche fih die chriſtlichen Vornamen 
eilegen, ſondern auch die Rabbiner zur Verautwor⸗ 
tung zu ziehen find, die ſolche Vornamen in die Zivil 
ſtandsregiſter eintragen. 

8. Die Annabme von Frachten nach Bul- 
garien, die während des Krieges eingeſtellt war, ift 
jet wieder eröffnet, ſedoch ohne daß die bulgariſchen 
Bahnen, die noch immer mit Kriegstrausporten ſtark 
überhäuft find, Garantie für das pünktliche Eintreffen 
ter Sendungen übernehmen können. 

Annahmezablungen in der Mentei. Wie 
„Torg.⸗Prom.⸗Gaz.“ mitteilt, verordnete das Finanz⸗ 
minifterium, in den Menteien Zahlungen nicht wie bisher 
big 1, ſondern bis 2 Uhr mittags anzunehmen. Die 
Kerst g tritt mit dem 1. (14.) Jannar 1918 in 


„Schulblatt für die deutſchen 
Kolonlen in Rußland“ erſcheint unter der Redak⸗ 
tion von Mathias Schmidt ſeit dem Oktober im Ver⸗ 
lag von Gottlieb Schaad in Priſchib, Gouvernement 
Taurien. Die neue Monatsſchrift, die die Erfüllung 
eines langjährigen Wunſches der Lehrer der deutſchen 
Kolonien Rußlands bedeutet, will ſich vor allen Dingen 
mit Fragen der Jugenderziehung, der Lehrmethoden, der 
pädagogiſchen Pſychologie und der Schulorganifation bes 
ſchüftigen, die Stellung des Lehrers in rechtlicher, geiſti⸗ 
ger und materieller Beziehung und die Tätigkeit der 
Regierung auf dem Gebiete der Volksbildung beleuchten. 
Das erſte, ſehr gut ausgestattete Heft ift ſehr reid- 
haltig. Es enthält eine Abhandlung von Lie. theol. 
Unruh, Lehrer in Halbſtadt, über „Sachliche Polemik“, 
die mutig eine Angelegenheit ventilfert, bei der fidh die 
deutſchen Lehrer in den Kolonien durch ihre häufig ſehr 
perſönlichen Polemiken in den örtlichen deutſchen Blät⸗ 
lern ſchwer verſündigt haben. Ein anderer Aufſatz 
don Lehrer Nagel ift dem befannten Pädagogen Chr, 
Gohfried Salzmann gewidmet. Lehrer Johann Selten ⸗ 
reich plaudert in feſſelnder Weiſe aus der Unterrichts⸗ 
praxis. Eine Rundſchau, eine „Sprachecke“ und Mig- 
zellen bilden den Schluß des Heftes. Erfreulich ift es, 
daß die Mitarbeiter durchweg Lehrer der Kolouiſten⸗ 
ſchulen find, Darin liegt die Gewähr dafür, daß die 
eigenartigen Gchulverhältniffe in den Kolonien von 
Männern der Praxis eine Kritik und fachliche Beleuch⸗ 
tung finden werden. Zu erwähnen ift, daß das neue 
journaliſtiſche Unternehmen in erſter Reihe den geiftig 
Regſten unter den deutſchen Koloniſten, den Menno ⸗ 
niten, zu verdanken iſt. 

* 3. RMeglſtrierung der Kriminalfälle. 
Der Polizeimeiſter der Stadt Lodz fand es för uner⸗ 
läßlich, daß über alle Kriminalfälle, in welchen die 
Polizei die Unterſuchung einleitete, ein beſtändiges In⸗ 
forntationsmaterial aufbewahrt werde. Zu notieren find 
dieſe Informationen auf befonderen Bogen, zu vers 
ſeſſen aber von den Bezirtspriſtaws und von der 
Geheimpolizei. Die Informationen dürfen nur Tats 
ſachen enthalten, die nach Beendigung der Unterſuchung 
ſeſtgeſtellt wurden, das geſamte Informationsmaterial 
aber iſt in der Regiſtratur der Geheimpolizei aufzu⸗ 
bewahren. 

m. Abgelebntes Geſuch. Mehrere Hausbe⸗ 
ſitzer von der Promenadenſtraße wandten fih f. Zt. an 
den Petrifaner Gouverneur mit dem Geſuch, den 
Wiederaufbau des abgebrannten Lorentz'ſchen Fabrikge⸗ 
bändes nicht mehr zu geftatten, da dieſes Gebäude ſtets 
für die Umgebung eine Feuersgefahr bilden würde. 
Wie wir nunmehr erfahren, hat der Petrikauer Gonver⸗ 
atur dieſes Geſuch abgelehnt, u. zw. unter der Moti- 
vierung, daß keine geſetzlichen Gründe vorliegen, um 
den Wiederaufcau der genaunten Fabrik zu verhindern. 

Subhaſtationen. Die nachſtehend verzieh⸗ 

neten Grundſtücke werden am ^. (15.) Jannar im 


Lodzer Friedensrichtervſenum an den Meiftbirtonden 
verſteinert: das in Lodz an der Andrzeſaſtraße 
unter Nr 8110n/57 gelengt, der Antonina Mader und 
den Arden von Endwig Mader gehörige und auf 490 
MEI. abgeſchätzte Grundſtſck: das in Lada an der 
Petrikanerſtraße unter Nr. 537 118 gelegene, dem 
Julius Schulß fonie dem Erben von Emma Schultz 
gehörige und auf 450 Rbl. abgeſchätzte Grundſtück. 

m. Von der Akziſeverwaltung. Anftelle des 

verſtorbenen älteren Gehilfen des Akziſechefs des 6. Res 
zirks, Hofrates Polzenin g, wurde der ältere Ger 
hilfe des Akziſechefs des 1. Bezirks, Hofrat Li a sato 
ernannt, 
m. Konkurserklärung. Das Pelrikauer Be⸗ 
zirksgericht erklärte 
Wohlrauch für inſolvent und erließ gegen ihn einen 
Haftbefehl. Zum Kuratot der Konkursmaſſe wurde der 
Rechtsanwalt No wick i ernannt. 


Zur Einfübrung der Arbelterverſiche⸗ 
rung. Unte dem Vorſitz von W. P. Litwinow⸗ 
Falinfki hat in Petersburg der Konſell für Verſiche⸗ 
rungsangelegenheiten der Arbeiter am Handelsminiſterium 
feine Tätlakeit begonnen. Pielem Verſicherungskonſel 
lient, wie der „Herold“ berichtet, eine ganze Reihe von 
Berichten der Induſtrieabteflung des Minifteriums vor, 
die die Verwirklichung des Verſicherungsgeſetzes zum Ges 
genſtande haben. Dieſen Berichten wird in Regie rungs⸗ 
kreiſen eine große Bedeutung beigemeſſen. Ihre Durch⸗ 
arbeitung hat begonnen, wird aber eine gewiſſe Zeit in 
Anſpruch nehmen. Momentan ift der Verſicherungs 
konſeil mit der Eröffnung der erſten Krankenkaſſen in 
St. Petersburg beſchäftigt. Fürs erſte folen in ver⸗ 
schiedenen Kabrikvierteln Petersburas 6-8 Kranken⸗ 
kaſſen eröffnet werden. Bisher find zu dieſem Zweck 
folgende Kahriten in Ausſicht genommen: die St. Der 
tersburger Metallfabrik, die Leßnerſche Fabrik, die 
Newfki⸗Stearinfabrik, Siemens und Halske u. a. Die 
Statuten für diefe Krankenkaſſen find bereits ausge ⸗ 
arbeitet, fo daß den Arbeitern der genannten Nabrikeu 
in der nächſten Woche die Aufforderung zugeben wird, 
ihre Bevollmächtigten zur Durchſicht dieſer Statuten 
zu wählen. Im Laufe des Dezembers dürften nach 
Anſicht des Handelsminiſteriums die Wahlen für die 
Verwaltung der Krankenkaſſen ftattfinden. 

Die Eröffnung der erſten Kaſſen wird eln reiches 
Material geben, das den Fabriksinſpektoren zugeſteſit 
werden wird, worauf die Eröffnung der weiteren 
Kaſſen weit ſchneller vor fih gehen dürfte Insgeſamt 
ſollen 4000 Kaſſen eröffnet werden, deren größere 
Hälfte zum Schluß des folgenden Jahres bereits funte 
tionieren wird. Gegenwärtig riften ſich die meiſten 
Induſtrierayons zur Eröffnung der Kaſſen. 

Die meiſten Arbeiter haben noch keine rechte 
Ahnung von dem Nutzen der Reform. Sie werden 
ſich von dem Nutzen der Krankenkaſſen erſt durch 
eigene Erfahrung überzeugen. In den Oſtſeeprovinzen 
und in Polen haben die Fabriksdeſitzer die Kaſſende⸗ 
ſtimmungen in das Deutſche und Polniſche überſetzen 
laſſen, um den Arbeitern das Verſtändnis üder den Wert 
det Kaſſen beffer zu erſchließen. Um den Arbeitern 
die Wahl ihrer Bevollmächtigten zu erleichtern, hat 
der Handelsminister die Abſicht, ihnen vorzuschlagen, 
die kürzlich für die Reichsdumawahleu gewählten Bes 
vollmächtigten beizubehalten. Aus der Zahl dieſer 


den Tomaſchower Kaufmann S. 
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3) die Repartitionsſtener pro 1913. — Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß, zur Feier des Reaferungsſubiläums des 
erlauchten Herrſcherhauſes 100 Mbl. zu alſtanieren, 
u. zw. die Ortſchaft Balniy Nome — 50 Rbl. und 
die Kolonien Zubardz und Radogoszez A 25 Mil. Was 
die Aufführung der Neubauten anbetrifft, wurden der 
Mojt und die Gemeindebevallmächtigten beauftragt, 
plane und Koſtenanſchläge zum Bau einer Gemeinde ⸗ 
kanzlei, eines Gemeſndearreſtes und eines Gemeinde⸗ 
ambulatoriums andarbeiten zu laffen und dieſe im 
März 1918 der Gemeindeverfammlung zur Beſtätlaung 
zu unterbreiten. Die Mepartition der eme indeſteuer 
pa 1918 in einer Höhe von 18,000 Nbl. wurde be- 
ätigt. 

m. Vom jüdiſchen Wohltätiafeitsverein. 
Der füdiſche Wohltätiakeitsverein verabfolgte im Berz 
laufe des Monats November 143 zinsloſe Darlehen 
in der Höhe von 8990 Nhl. Zurſickerſtattet wurden 
Darlehen in der Höhe von 7050 Rol. An einmaligen 
und fortlaufenden Unterſtüttzungen verausgabte der 
Verein während des Monats November 1993 Rbl. Die 
billige Volksküche verabfolgte im Verlaufe dſleſes 
Monats 6490 Mittage zu 3, 4 und 5 Kop. Der Unter- 
halt der Küche koſtete dem Verein im Berichtsmonat 
294 Mbl. Der Unterhalt des Krüippelaſyls — 839 Nhl. 
An Spenden für den Verein liefen ein — 6564 Rb. 

y. Die Jabresgeneralverſammlung des 
Lodzer Athletenvereins war für Sonnabend abend 
nach dem an der Nikolajewskaſtraße Nr. 40 gelegenen 
eigenen bokale einberufen worden. Sie wurde nach 
9 Uhe vom Präſes des Vereins Herrn R. Zerbel in 
Anmefenheit von mehr als 80 Mitgliedern eröffnet. 
Nach einer kurzen Begrſigungsanſprache ſeiteng des 
Präſes, wobei dieſer gleichzeitig den Anweſenden fir ihr 
zahlreiches Erſcheinen dankte, verlas der Schriftführer 
das Protokoll von der letzten Monatsſitzung. Das ſelbe 
wurde in allen ſeinen Teilen für aut befunden und von 
der Generalverſammlung akzepttert. Darauf wurden 
durch Ballotage 6 neue Mitglieder in den Verein auf⸗ 
genommen. Es folgte die definitive Beſchlußffaſſung 
über Gründung einer Zöglingsriege, die in kurzem ihre 
Tätigkeit aufnehmen wird. Nach Beſprechung: wie 
und wann das Stiftungsfeſt zu feiern fei, wurde der 
25. Januar a. f. für dasſelbe feſtgeſetzt und als Feſtort 
die Räume des hie ſigen Volkshauſes beſtimmt. Nachdem 
noch beſchloſſen, am nächſten Sonnabend, den 14. d. M. 
einen Herrenabend mit Preisverteſlung abzuhalten, und 
die Mitteilung gegeben, daß der Kaſſendericht vorläufig 
urüickgeſtellt wurde, trat eine kurze Pauſe ein, um den 
Müglſedren Gelegendeit zu geben, ſich unter einander 
über die demnächſt vorzunehmenden Neuwahlen der 
Verwaltung zu verſtändigen. Nach der Pauſe über⸗ 
nahm Here A. Prawitz die weitere Leitung der Genes 
ralverſammlung, 
und A. Hintz zu Beiſitzern und Herrn R. Lapp zum 
Schriftführer berief. Es wurden wieder- reſp. Nene 
gewählt: zum Präſes des Vereins per Akklamation 
Herr Oskar Zerbel, als Vizepräſes per Stimmzettel 
Herr A. Prawitz, ols 1. Kaſſierer Herr A. Zobel, als 
2. Herr Guftan Rozneckl, als 1. Schriftführer Herr 
R. Lapp, als 2. Herr Johann Probet, In die Mevis 
ſionskommiſſion murden gewählt: die Herren Adolf 
Kebſch, Karl Eiſenack und Franz Vogt; als Ninge 
tampfwarte die Herren N. Leu, W. Meinert und 


Bevollmächtigten werden fünf aufgefordert werden, als 
Mitglieder des Konſeils einzutreten, während zehn zu 
Stellvertretern beſtimmt werden ſollen. Nach der 
Eröffnung der Krankenkaſſen werden dieſe Mitglieder 


Br. Sittke. Als Stemmwarte: die Herren Paul 
Wutzke und Anton Prokop. Als Wirte die Herren 
Oskar Neipert und Latzel. Zu Gerätewarten wurden 
die Herten Jofeph Skoda, &. Juſt und Aug. Grieger 


und ihre Subſtituten durch perſonen erſetzt werden, berufen, während die Herren Karl Wünſche, Emil 


die die Arbeiter gewählt haben. Das Handelsminiſte⸗ Lange und Aud. Wudel zu Kandidaten 
rium bringt zur Kenntnis der Arbeiter, daß jeder von] waltung beſtimmt 


in die Bere 


wurden. Sportkommiſſton vakant. 


ihnen, der fidh für das einſchlägige Material und die] Nachdem noch der Leiter der Verſammlung Herr A. 
Beſtimmungen intereſſiert, die darüder vorhandenen Prawitz die Mitglieder dringend ermahnte, vorwärts 
Druckſachen erhalten kann, um fidh völlige Klarheit zu ftreben und dahin zu arbeiten, daß ihre Leitungen 


über alle einſchlägigen Fragen zu verſchaffen. 


den in Wien auf dem letzten internationalen Minge 


Vom deutſchen Schul» und Bildungs- wettkampfe gebotenen Glanzleiſtungen gleichwertig wet- 
Verein. Einer der eifrigſten Vereine in Lo z iſt den, wurde die Generolverſammlung um 2 Uhr nachts 
zweifellos der deutſche Schul⸗ und Bildungsverein, mit dem Rufe „Kraft Heil!“ geſchloſſen. 


der nicht nur durch die Erhaltung des deutſchen Semi⸗ 


* Y, Ein Damen⸗Kränzchen der Sport; 


Nr. 564. 


Malfa Kiebel der Radogoszezer Einwohner Joſef 
Kraweckt; der Lodzer Einwohner Joſef Smigielski; 
der Bnierzer Einwohner Herſch Großmann. < 

* Danfiaguna. Folgende Spenden find bei dem 
Unterzeichneten eingegangen: 

Für dasevangeliſche Waiſen haus: 
H. N. N. 25 Rbl. H. F. Kindermann Tücher, H. B. 
Lipinski 3 MHL, H. F. Gering 2 Rbl., H. Geiler 4 
Etüd Ware, H. K. Eisner 8 Mil, H. S. W. 100 
Arſchin Ware, Fran J. Anderſch 1 Rbl., Fr. M. Peter 
5 Rbl., Frau Amalie Bechtold 15 Rbl., H. A. Bechtold 
5 Rbl., H. A. Waaner 3 NI, Fran L. Schmidtke 
5 Mbl, H. R. Laukiſch 26 Ellen Ware, auf der Hoch⸗ 


der feinerfeit® die Herren A. Zobel Als die Neuerwehr eintraf, 


nare, die Schaſſung einer reichhaltigen ſchönen Biblio- vereinigung „Union“, Abt. Lodz fand Sonntag 
tet, die allen Einwohnern zugänglich ift, durch die nachmittag im unteren Saale des Lodzer Männer⸗ 
Stützung der hiefinen Schulen und deutſchen Lehrer geſangvereins Petrikanerſtraße Nr. 243 ſtatt, das ſehr 
u. v. A. fidh hervorgetan hat, ſondern auch fortgeſetzt gut beſucht war und das zur Abſolvierung des reihe 
in der Richtung der Verbreitung von Bildung une haltigen Programms mehrere Stunden in Anſpruch 
Aufklärung tätig zu fein beftrebt ift. Durch eine Reih nahm. Eingeleitet wurde das Reit durch einen vor: 
von Vorträgen ſucht der Verein nun neuerdings ſeine züglich gesprochenen Prolog, dem in bunter Reihe Solos 
Aufgaben zu fördern und findet bei den Mitgliedern geſänge, Duette, Klaviere und Zithervorträge, humo⸗ 
genügend Gegenliebe, was fih durch den Beſuch dieſer riſtiſche Szenen u. ſ. w. folgten. Von den vielen 
Vortragsabende dokumentiert. Am Sonnabend hielt Programmnummern, welche zur Aufführung gelangten, 
vor überfültem Saale Herr Dr. Karl Blum nehmen wir uur einige, um deren Eigenart und Viele 
einen Vortrag über die „Entwicklung der Sprache des fältigkeit zu ſkizzieren: „Die B glein im Walde“ von 
Kindes“. Der Vortragende teilte die Entwicklung der Engelhardt Saſſen — Sologeſang; Die beiden Nachti⸗ 
Sprache beim Kinde in vier Perioden, von dem unbe⸗ gallen“ von Anton Haſchel — Duett; die Zithervor 
wußten Schrei bis zum letzten artikullerten Sprechen. träge „Im Kaſtanieuwäldchen“ und „Ein Sträußchen⸗ 
Dem Schreien, das circa 6 Wochen andauert, folgt walzer“; die komiſchen Szenen „Unbeilbar“ von Paul 
das Lallen, welches 5 bis 9 Monate andauert und Leonhardt, „Tanzſtunde in alter Zeit“ von Koninski⸗ 
erft dann beginnt die Nachahmungsperlode und ſchließ⸗ Weiß. Alle dieſe Sachen waren mit viel Fleiß einſtudiert 
lich Krages und Wunſch⸗Periode des Kindes. Während worden und gelangen auch in ganz ausgezeichneter 
der Zeit des Lallens reagiert das Kind auch bereits Weise, fo daß der Raum, wo diefe Aufführungen ſtatt⸗ 
auf Worte, die man zu ihm ſpricht, aber das Lollen fanden, häufig von lautem Beifalle widerhallte. Die 
hat teme beſondere Bezeichnungen für Begriffe, was Herren „von der Union“ blieben jedoch von all dieſen 
erft in der Nachahmungsperiode beginnt. Ganz bes deklamatiſch⸗muſikaliſchen Genſſſen ausgeſchloſſen und 
ſonders warnte der Vortragende vor der ſogenannten durften fidh erft wieder mit ihren Damen vereinigen, 
„Ammens oder Kinderſprache“, bei der die Eltern oder als gegen 9 Uhr abends der Herr Kapellmeister 
Erzieher mit verunſtalteten oder fogar ganz fremden G. Teſchner zum Tanze aufzuſpielen begann. 
Worten zu dem Kinde ſprechen, in der Annahme, dem y Der Turnverein „Kraft“ hatte für 
Kinde auf diefje Weiſe verſtändlicher zu fein. Viele Sonnabend abend in feinem an der Nikolaſtwskaſtraße 
Sprechunarten find letzten Endes eine Folge folder Nr. 54 gelegenen Lokale einen Herrenabend arrangiert, 
Babyſprachen. Man ſpreche zu dem Kinde immer der gut beſucht, einen äußerſt fidelen Verlauf nahm. 
genau in richtigen (prachlichen Ausdrücken! Aber auch An langen gedeckten Tafeln hatten die zahlreich er⸗ 
Sprachfehler, wie das Lispeln und Stottern u. A. über⸗ ſchienenen Mitglieder und Güfte Platz genommen, 
tragen fidh leicht auf die Kinder, fo daß fie auch hiers degrſißt vom Präſes Herrn Pfeiffer. Und nun 
vor in der Zeit der Sprachentwicklung zu hüten find. degaun bei fröhlichem Pokulieren eine launſge Unters 
Schließlich plädiert Redner auch dafür, daß bei dem haltung, bei welcher „der Humor“ ſteis Trumpf blieb. 
Schulunterricht noch vor dem Lernen der Schriftzeichen Häufig betraten einzelne Mitglieder die Bühne, um von 
ein Unterricht im richtigen Sprechen eingeführt werden dort ang ihre älteſten und neueſten Späße und Witze 
müßte. Es würde uns zu weit führen, noch mehr auf zum Beſten zu geben, die, weil die Abſicht, ſich zu 
den intereſſanten Vortrag einzugehen, der von den An⸗ amüſteren, vorlag, auch ſtets Anklang fanden und 
weſenden mit großem Intereſſe angehört und ſehr bei⸗ lauten Beifall ernteten. In den Zwiſchenpauſen konzer⸗ 
fällig aufgenommen wurde. Es foll ein weiterer Vor⸗ tierte ein Mandolinen« und Guitarrenchor, der mit 
trag folgen, der über Sprachſtörungen und ihre Befeitie | feinen munter vorgetragenen Weiſen die Unterhaltung, 
gung handeln wird. die hin und her wonte, zu beleben verſtand. So wurde 
* 0. Gemeindeverſammlung in Nadogoszez. es ſpät morgeus, bevor der letzte Schoppen für diesmal 
Sonnabend, den 7. d. M. fand eine Gemeindever amm getrunken und der Heimweg ermüdet angetreten werden 
lung der Gemeinde Radogoszez und des Fleckeus Valur | konnte. 
ſtatt. Den Vorſitz führte der Woſt von Rado joszez. Stet brieſtch verfolgt werden vom Petrikauer 
Herr Eruſt Lauge. Auf der Tagesordnung ſtauden : Bezirksgericht folgende Perſonen: Ern! Goldmann 
1) Die Frage der Feier det 300 fährigen Jubiläums aus Radogoszez; der Lodzer Einwohner Wikenti Kacz⸗ 
des Hauſes Romanaw; 2) Neue Gemeinde bauten; maret; die Lodzer Einwohner, Eheleute Machul und 


zeit des H. Julſus Kramer mit Frl. Marie Meier ge⸗ 
ſammelt 11 ROL, Frau N. N, 100 Nh., Schüler des 
Deutſchen Gymnaſiuma A. Werni? 10 Rbl. 4 

Kir die Weihnachtesbeſcher ung: 
O. E. Baumann 10 Rbl., Frau H. Hoffmann 1 Rbl., 
Frl. K. Griebſch 5 Röl, H. E. Schſtz 3 Rol. H. N. 
N. 25 Ndl, Nrau Radke 5 Rbl., Frau Schöning 
SRH, 6. B. Lipineki 3 Mb, N. N. 1 Rbl., H. 
M. Michel 20 Arſchin Ware, H. R. Mutzewski 5 Rbi, 
Reat Guſtav Benni geb. Tietzen 50 RI, H. Kinzlet 
1 Stück Ware, H. R. Eisner 10 Rol, Frau B. Rieder 
lee 2 Stück Ware, H. W. Beſlermaun 1 Rbl. 50 Kop., 
6. K. Pruſſe 5 Rbl., Frau J. Anderſch 2 Rbl., H. 
R. Krempf 5 Mol, H. H. Schlee 2 Dutzend Hütze, 
H. F. Bleſing 38 Paar Tuchſchuhe, H. Geb. Lange 
15 N, 5. F. Klukas 10 Mil, H. A. Winner 
A Mb, Fr. Matefko getragene Sachen und 5 Ellen 
Stoff, H. F. Elſtermann 5 RW., Frau L Schmidtke 
2 Mbl, H. E. Reiß 3 NL und Jackett, H. J. Radke 
getragene Sachen, Frau N. N. 100 bl. 

Kür das Haus der Barmherzigkeit: 
H. B. Lipinski 3 Mol, H. F. Gering 3 Nhl. 

Für das Armen hau g: H. N. R. 25 
Nhl. H. B. Lipinski 3 Rbl., H. S. W. 101 Mihin 
Ware, Frau M. Peter 6 NIL, H. S. Richter 150 Rbl., 
Frau N. N. 100 Rol. 

Für Kochanowka: Fr. N. N. 10 Roh; 
Frau Beyer 1 NN, H. E. Reiß 2 Rbl., Fr. N. N. 
100 Rbl. x 

Rür das Auna - Marlen Hofpitalt 
H. N. N. 25 Röl., Fr. J. G. 100 Mbl. 

Den freundlichen Spendern dankt und wlülnſcht) 


Gottes reichen Segen. 
R. Gundlach, Paſtor. 

* m Rabrifbrand. Geſtern um 8 ½ Uhr früh 
entſtand in der Fabrik der Aktiengeſellſchaft von Jakob 
Woſdyslawski (Meberei, Appretur, Fürberei), Petri⸗ 
kauerſtraße 216, Feuer. Der Brand brach in der Kar⸗ 
bonifationgabteilung, welche in einem Shedbau an der 
Unken Seite des Fabrikterritoriums gelegen ift, aus. 
ſtand die ganze Abteilung 
bereits in Flammen. Die Aufgabe der Wehr war es 
alfo nur, der Verbreſtung des Feuers vorzuhengen, was 
ihr auch gelang. Gelitten hat alfo nut die genannte 
Abteilung, wo durch das Feuer die wertvollen Karbo⸗ 
niſationsmaſchinen und in dieſer Abteilung legende 
Warenvorräte ſtark befchädint wurden. Der Schaden 
dürfte ſich auf etwa 70,000 Rbl. belaufen. Die Fabrik 
iſt in der Moskauſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
ſowie in der Geſellſchaft „Ruſſiſcher Lloyd“ verſichert. 
Beim Löſchen des Brandes waren der 1, Zy ., 4. 
und 7. Zug der Freiwilligen Feuerwehr, ſowie die 
Städtiſche Feuermehr tätig. Um 10 %½ Uhr früh war der 


Brand lokaliſiert. N 

§ Kleinfeuer. Gegen 2 Uhr nachts wurden 

deute 3 Züge der Freiwilligen Feuerwehr nach dem 
Haufe Petrikauerſtraße Nr. 31 berufen, wo in der 
Wollwaaren⸗Niederlage von A. Windawski, die ſich in 
Hofe des genannten Hauſes befindet, Feuer ausgebro⸗ 
chen war. Die Bewohner des Hauſes hatten das 
Feuer jedoch rechtzeitig entdeckt, ein ßenſter der Nieder ⸗ 
lage eingeſchlagen und Waſſer in den Raum gegoſſen, 
ſo daß die Wehrabteilungen faſt nichts mehr zu tun 
hatten. Die Entſtehungsurſache des Feuers ift unbes 
kannt. 
— A. Blinder Alarm. Am Sonntag gegen 
3½ Uhr nachmittags wurde dem 1. Zug der Freiwillt⸗ 
gen Feuerwehr und der ſtädtiſchen Wehr telephoniſch 
mitgeteilt, daß auf der Krutkaſtraße in Baluty Feuer 
ausbrach. Beide Wehrabtetlungen rückten unverzüglich 
aus, konnten die Brandſtätte ſedoch uicht finden, obſchon 
alle Krutkaſtraßen (es gibt davon einige in Balum) 
danach abgeſucht wurden. Das Feuer wurde entwedet 
im Keime erſtickt, oder die Feuerwehr wurde myſti⸗ 
fiziert. 

A. Naubüberfall, Die Wartehalle der elektri⸗ 
ſchen Zufuhrbahn Lodz —Allexandrow, die auf freiem 
elde unweit des Ueberganges der Kaliſcher Bahn 
ſteht, ift in der letzten Zeit wiederholt von Banditen 
als Ausgangspunkt dreiſter Raubüberfälle benutzt wore 
den. Denn dieſe Wartehalle bietet nicht allein den 
Paſſagieren, die auf die Ankunft eines Zuges harten, 
Schutz vor den Unbilden des Wetters, ſondern fie eige 
net ſich auch ganz vorzüglich als Unterſchlupf für Bane 
diten, da fie, wie geſagt, auf freiem Felde ſteht, außer ⸗ 
dem aber auch noch einen Graben überdeckt, in welchem 
ſich die Banditen, bis ſie zur Tat ſchreiten, vorzüglich 
verbergen können. So war es auch geſtern gegen 6 
Uhr morgens. Als die Milchhändler Boriſch Kuplee 
und Fran, ſowie Abraham Meier Petrokowski, die ihre 
Milchkannen beim Würterhäuschen der Kaliſcher Bahn 
m Empfang zu nehmen pflegen, der Stadt zuſchritten, 
ſchlupften zwei Banditen aus dem vorerwähnten Ders 
ſteck, eilten ihnen nach und vertraten ihnen mit vorge⸗ 
baltenen Revolvern den Weg. Kupiec, der Einwendun 
gen machen wollte, bekam einen Schlag mit dem Re⸗ 
volverknauf ins Geſicht und auf die Hand. Dann 
wurden alle einer Leibesviſitatlon unterworfen. Giers 
bei raubten die Banditen dem Kupiec 5 Rbl. 20 Hay. 
und dem Petrokowski 14 Rbl., worauf fie nach ler 
Wartehalle zurückkehrten und hier noch einige Paſſa⸗ 
giere, die auf den erſten Zug aus VI randrow harrten, 
beranbten. Von der Madogoszezer Polizei, die von 
dem Vorfall in Kenntnis geſetzt wurde, ſind bisher 
Perſonen verhaftet worden, doch weiß man noch nicht, 
ob ſich vorerwähnte Banditen gleichfalls unter den 
Verhafteten befinden. Kupiec und Petrokowski find 
inbezug auf die Bezeichnung der Räuber feje zurück⸗ 
haltend, vermutlich aus Furcht. 

3. Am Sonntag nachmittag um 4 Uhr kam aus 
Konftantunom der Kaufmann Leiſer Wrtaro mea in 
geſchäſtli sen Aeee en mn Ye n 
Hauſe Konſtantinerſtraßze Nr. 10 tren an en 
elegant gekledete junge geute heran, die ihm mit vorge⸗ 


Ur en 


haltenen Revolvern die Brieſtaſche mit 186 Rbl. rante 
ten und ſodann in den Wald verſchwanden. Dies jae 


Beilnge zu Ur. 564 „Neue Ladzer Zeitung”, 


Abend-Ausgabe. Montag, des (26. November 9 Dezember 1912. Abend-Ausgabe. 


Die internationale politische Lage. 


Die Erueuerung des Dreibuudes, derte Erneuerung des Vertrages ift um fo bemerkens⸗ heftiges Bombardement auf die Stadt zu beginnen, wenn gen leitenden Staats männer unaufſchießhar fe. Ey fe 
In Berlin und Wien iſt, wie wir in unſerer werter, als behauptet worden war, Italien wolle in eine die Beſaßung es nicht vorzieht, ſich zu ergeben. Auch kein Geheimnis, daß die für die erſte Sitzen der 
Sonntagsnummer bereits miteilten, die Erneuerung des Erneuerung nur unter der Bedingung einwilligen, daß ſoll dann der Verſuch gemacht werden, Janina im Reichsduma nach der Konſtituierung des Buretë ers 


Dreibundvertrages offiziell bekanntgegeben worden. Deutſchland und Oeſterreich Italiens Intereſſen im Sturm zu nehmen. wartete Rede Kokowzews vornehmlich die auswärtige Lage 
Die amtliche Mitteilung Iautet: „Der zwiſchen den Mittelmeer garantieren. Frieden fol bis Anfang Jar uar abgeſchloſſen Rußlands behandeln wird. 

Souveränen und den e von une Die bulgarischen Delegierten zur Friedens- werden. . Der Tod des Avlatikers Dr. Konſtaufin. 

Ungarn, Deutſchland und Italien beſtehende Bundes konferenz. Sofia, 8. Dezember. Ans ſicherer Quelle erfährt Der „ Peſter Mond" berichtet über den Led bes 


berkrag ift ohne jede Nenderung erneuert worden. Sofia, 7. Dezember. Der Miniſterrat hat heute der „Matin“, daß man verfuchen wird, die Friedensver⸗ Avfetfkers Dr. Jules Konſtantin, eines ehemaligen 


In der gleichen Form und zu gleicher Zeit wie in i Deleni ur die Q Irfedens⸗ spa i = s ` 
333 ee ee a 
Berlin von 10 85 9 Aae ohia Die 12 den Londoner Geſandten Madſcharow und den früheren Ge- ben mit den Feindſeligkeiten angehalten, hauptſächlich Dienfte trat und dem bulgariſchen Generalſtab zwgeteilt 
fondere wal ei 1 55 18 5 ih 1 115 3 fandteninPetersbneaGenera! Paprifom, ferner zumSekretär mit Rückſcht auf die Mächte, damit nicht ein allgemei⸗ wurde. Der Aviatiker hatte am letzten Tape vef 
im gegenwärtigen Augenblicke geht o weiteren aus Profeſſor Popowitſch ernannt. Danew tritt bereits ner Krieg hervorgerufen werde. Wir hoffen, daß die Kampfes vor Tſchataldſ ha einen Aufklärungsflus rutete 
der Tatſache hervor, daß eine Erneuerung des Dreis P f G, P N = — — BA, A p j — 
10 fme Mend icht erforderlich morgen die Neife nach London an. Er ift mit einer| Mächte die Sachlage richtig benrteilen und uns bei der nommen und hatte die Aufgabe, vom Aeroplen ame 
a ar ks 5 m e mN p 115 gewiſſen politiſchen Mifſion betraut. Auf feinem Wege definitiven Regelung aller schwebenden Fragen unter- Petarden ins türkiſche Lager zu werfen. In einer Höhe 
eweſen wäre. Dreibundvertrag lief noch bie zum 28 wurd er fih kurze Zeit in Bukareſt, Wien, Berlin und ſtützen werden. Wenn keine befriedigende Löſung ge⸗ von 1200 Metern wurde jedo fei rat von 
hatte als ftillſchweigend verlängert 0 1 urde jedoch fein Apparat m 
md 1914 und hatte, ala fi nt mie br e, Paris aufhalten, Die anderen Delegierten reifen am | fingen fotey. werden wir den Arien is am feinen jo, mehreren, firkifcien Kugeln getroffen, wernech bet 
gelten, wenn feine der, Per Dai 1 ae e Ge. Montag ab. — Die Eiſenbahnverbindungen in ben gischen Ende durchführen. Dann wird aber Europa das Aviatiter zur Landung gezwungen wurde. Er ſeſbſt 
un 1913 ren ihrem ür diggen e, eroberten Giebieten find wiedethergeſtelt. Gente traf | Medit verloren haben, bei der definitiven Regelung mite hat durch die zürkiſchen Kugeln eine Wande erlitten, 
brauch machte. In dieſe? Rom — Í der gefangene türfifhe General Jawer Paſcha mit nenn ſprechen zu dürfen. i i Ne i 
Regierungen die Kündicumgsfziſt vubenaßt vor Offenen dier ein. Sie wurden fümtlich im Hotel & wb 5 feinen er nit huie 1 05 al 
{ dig Rog a - ù h Fa 8 x Hauptquartier dirigieren konnte. Unmii nachde 
gehen ließen — mar die legte Derlängtsung >23 adlige Boulevard untergebracht. Es werden noch zwanzig ger P . dr. onftantin., die "tonlide Wunde erhalten ER 
undes im Jahre 1907 erfolgt. Eine anebr liche fangene türkische Offiziere erwartet. Wien, 8. Deiember. Sa ſchwee und ſchädlich muß die Anonie eingetreten feim Bald darauf IR et 
Erneuerung des Dreibundes wäre aljo nur dann nots London, 8. Dezember. Für die Delegierten zur für das geſamte Wirtſchaftsleben der Monarchie der feinen Verletzungen erlegen d 
wendig geweſen, wenn der Dreibund inzwiſchen gekündigt Friedenskonferenz wird der Saint⸗James⸗Palaſt herqes|iebige ſchwebende Juſtand auch ift, fo muß man fih 7 s * 
worden wäre oder die Vertrags beſtimmungen geändert wer⸗ richtet. Die Konferenz tritt Ende nächſter Woche doch noch eine Weile gedulden, bis zur Klärung der all⸗ Das zukünftige Königreich Albanien. 
den follten. Da man das erſtere bisher nicht angenommen aufammen, König- Georg hat mit Vergnügen die gemeinen Lage. Es ſind Gründe der verſchiedenſten Nom, 9. Dezember. (Spez.) Der ruſſiſche Mer 
hat, u id dem Iehteren Fall das Communiqué widerſprſcht, erforderlichen Räume in dieſem Palaft zur Verfügung Art, die es der entscheidenden Stelle inopportun ere ſchafter Mrupiendfi erklärte, Rußland habe gegen di 
k tritt die 79 5 einer nuila 1 5 geftellt. feinen laſſen, in die diplomatſſchen Verhandlungen Unabhängigkeit Albaniens nichts einzuwenden. 
ration deutlich hervor. Die Nachricht von der Ers z über den Frieden zwiſchen der Türkei und dem Balkan⸗ Berlin, 9. Dezember. (Spez.) Der Grin 
neuerung des Dreibundvertrages kommt im übrigen Die türktiſchen Feiedensunterbändler. bund durch irgend eine Maßnahme einzugreifen. Die Manuel iſt in Berlin eingetroffen und dinierte deln 
nicht überraſchend. Daß der Vertrag verlängert mere Konſtantinopel, 7. Dezember. Der Miniſter bedenklichen ſerhiſchen Agitationen im den ſüdſlaviſchen Kaifer. Er bemüht fih ſtark um die Erlangung d 
den würde, fand ſchon feit einiger Zeit feft. Man ernannte zu tüefifchen Friedensunterhändlern den Gebieten der Monarchie haben in den leitenden Kreiſen albaniſchen Krone. 
wußte, daß der Beſuch des Grafen Berchtold beim Handels nanſſter Reſchid Paſcha und die Botſchafter den Gedanken auftauchen laſſen, dort Anusnahme⸗ 
& 
Marquis di San Ginliano in Pila und der Beſuch Osman Niſami Pascha und Tewfik Paſcha. Ihnen perfügungen zu treffen. Die militäriſchen Stellungen Verletzung des Waffenſtillſtands⸗ 
des itelienifdhen Miniſters des Aeußern in Berlin auch | find la ala 8 1 A find jedoch dagegen. vertrages. 
dleſer Frage galten, und einige Verwunderung werden als militäriſcher Beirat Dbert Ali Riza Bei an als Die Votſchafterkonf. Konſtantinopel, 9. Dezember. (Spez) 
vielleicht nue diejenigen vorheuchelm, die fo getan, als Sekretär der Sohn Noradunghians Batſchaftsſekcetär e Botſchafterkonferenz. x aira h nopel, d. BENDER, N 
erwarteten fie ee Erweiterung des Oreibunbes in Grant Bei in Paris. Die hiefigen Delegierten reifen Paris, 8. Dezember. Der Temps“ veröffentlicht Hier ift die Nachricht eingetroffen, die Bulgaren 
maritimer Hinſicht. Daß eine folhe Erweiterung am Dienstag ab und treffen am Freitag in London ein. einen 25 die 13 AH ER 5 ke hätten auch noch nach der Unterzeichnung des 
nicht erfolgt und der Vertrag alfo nicht auf das Daman Niſami Palha konferierte mit dem Großweſir u. d. ausgeführt wird: Dentſchland habe in Betreff der Waffenſtillſtandes Angriffe auf Adrianopel unter⸗ 
Mittelmeer ausgedehnt worden iſt, war bei der Loge Klamil und dem Minifter des Auswärtigen Noradung« Botſchafterkonferenz eine Antwort in günſtigem Sinne a $ i N 
fen elbſtverfſändſich. Nach dem, was dian. Vor dem Minifterrat, der um 3 Uhr zufammen« | erteilt, Nichtdeſteweniger hat Deſterreich noch einen NOMMEN Während der Friedenskonfereng wind 
der Dinge ziemlich ſelbſtwerſe ' ae 3 i ; ich die Türkei energiſch dagegen proteſtieren 
Pa bekannt geworden ift, fol der Dreibundvertrag, | trat, hatten Kamil und Noradunghian eine mehr als e 11 7 5 AN ſich 1 g gegen pi à 
weit er fih auf Dentfdland und Oeſterreich bezieht, zweiſtündige Unterredung. Kriegsminister Naſim Paſcha der „die ſerbiſche Hafenfrage in der Konferenz 
die re Beſtimmungen enthalten, die alja un⸗ nahm an dem Minifterrat von 5 Uhr ab teil, Der zum Verhandlungsgegenſtande machen zu laſſen. Dieſem Venizelos auf der Reife nach London. | 
verändert beftätigt worden wären; Kommadant von Adrianopel meldet vom Mittwoch: Einwande Deſterreichs wurde entgegengehalten, daß, Athen, 9. Dezember. (Spezialtelegramg 
Artitel 1. Sollte wider Verhoffen und gegen den „Vor Abſchluß des Waffenſtillſtandeg ſuchte fih der wenn Oeſterteich die Konferenz in dieſer Weiſe be⸗ der N. Lodger Zeitung“) 
dufrichtigen Wunſch der beiden Hohen Kontrahenten Feind der Feſtung zu nähern. Er unternahm deshalb schränken wolle, eine folche Einſchränkung auch von Sts der „Neuen do der RNG . 4 1 
eines der beiden Reiche von feilen Rußlands angegrif⸗ geſtern abend 9 uhr auf der Südost. und Weſtfront ten der anderen Mächte beanſprucht werden fünne, for Unſer ins griechiſche Hauptquartier entſandte 
n werden, fo find die 0 . fowie v Maraſch ge H 91 77 Ps aat un we die ganze Konferenz ſchließlich ver- Krlegsberichterſtatter der Preß⸗Centrale meldet; 
t, Einander mit der geſamten Krſegsmacht rer einen allgemeinen Aupriff. Unſere Soldaten hielten 5 


Keiche beiquflehen und bempemäß den Frieden mur gee Dem unaufhöclichen Auſtnem des Feines mit großer Wie Botfchaftertonferenz fol zu der gleichen Zeit Der griechiſche Miniſterpräſident Venizeles 
meinfom und übereinſtimmend zu ſchließen. Feftigfeit fand, Selbſt die Truppen in unſeren wie die Friedenskonſerenz zwischen den Delegierten der reiſt bereits heute über Brmdiſi nach London ab, 
Artikel 2. Würde Einer der Hohen konrtahieren⸗ äuſterſten Linien wichen keinen Schrilt aus ihren Stellungen. Balkanſtaaten und der Türkei ſtattfinden. 


den Teile von einer anderen Macht angegriffen werden, Der Kampf danerte 6 Stunden. Bei dem furchtbaren „Ueber die Batſchafterkonſerenz meint das „Echo de un e mit dem ſerbiſchen Minifterpräfie 
fo verpflichtet fih hiermit der andere Hohe Kontrahent, Zufammenſtaß erlitt der Feind ſchwere Verluſte und Paris“: Die Balkan-Verbündeten würden zweifellos das denten Paſitſch und dem bulgariſchen Miniſter⸗ 
dem Angreifer gegen Seinen Hohen Verbündeten nicht mußte zurückweichen. Mührend des Kampfes wurden gegen Einſpruch erheben, daß die Türtet anf dieſer Kon- präftdenten Geſchow an den in London fhittir 
Kur nicht beizuſtehen, ſondern mindeſtens eine wohl- ſiebzig, Schrapnells in die Stadt geſchoſſen, fie richteten ferenz durch ihren Londoner Botſchafter Tewfik Paſcha denden Frieden verhandhungen teſtanehmez 
wollende neutrale Haltung gegen den Hohen Mitfon« aber keinen Schaden an. Heute wurde der Abſchluß vertreten ift, während fie ſelbſt, obwohl ſie die Sieger | DEN * g diti . 


teahenten zu bewahren, des Waffenſtillſtandes bekanntgemacht.“ Die Frage, ſeien, auf der Konferenz feine Vertreter haben würden. Bei Santa Quarante an der albaniſche 
Wenn jedoch in ſoſchem Falle die angreifende ob die Verproviantjerung der ſfeſtung zu eftanden ift Die öſterreichiſch⸗ſerbiſche Spannung. I 3 Ari: 

Macht von en Rußlands, fei ee in Form einer ode r nicht, wiza hier fortge ſetzt lebhaft diätntiert. Das Wien, 8 185 1105 H 81 r 0 7 au gegenüber von Korfu, find heute griechiſche 

aktiven Korporation, fei es durch militäriſche Maß⸗ Komiteeblatt „Terdſchumans Hakkar“ ſchreibt dazu: „ . Den 4 A q Truppen unter dem Schutze einiger Torpedoboot 


n r; f 7 ine Meld der die Belgrad * 4i 
nahmen, weiche den Angegriffenen bedrohen, mnterftügt| „Die Nachricht, daß die Feſtungen verproviantiert wer⸗ ſchaft Yen Voykelt le ade e Sarflar gelandet und haben, ohne Widerſtand zu finden, die 
werden folte, fo tritt die im Artitel 1 dieſes Werten den, ſtimmte alle Osmanen zufrieden. Die Meldung habe. In hiefigen untereichtelin reifen ift hiervon Umgegend befet ſowie die griechiſche Flagge über 

nichts bekannt. Man weiß nur, daß die Belgrader 


8 mit voller Heeresniacht auch in dieſem Falle ſofort 
Kraft und die Kriegsführung der beiden Hohen 
Kontrahenten wird auch dann eine gemeinſame bis zum 
gemeinſamen Friedensſchluß. 
Fürſt Bülow hat den Dreibundvertrag im Jahre 
1902 eine „Verſicherungsgeſellſchaft, nicht eine Erwerbs⸗ 
genoſſenſchaft“ genannt und als Suftrument des Fries 


8 ftipulierte Verpflichtung des gegenſeitigen Beiſtan. der Agence Bulgare, daß die Verproviantierung nicht 
; 


zugeſtanden fei, erregte dann lebhaftes Bedauern. Wir 
mißtrauen aber der bulgariſchen Meldung und erwar⸗ 
ten ein Communique der asmaniſchen Regierung date 
über.“ Die türkiſche Preſſe fährt fort, die Frage der 
Zukunft der Türkei zu beſprechen. „Ikdam“ empfiehlt 
dringend ein Bündnis der Türkei mit den Balkanſtaa⸗ 
ten als beſte Gewähr für eine ſichere Zukunft. „Sabah“ 


Handelskammer an den Miniſterpräſidenten Paſchitſch 


mit dem Erſuchen herangetreten iſt, die beſetzten Häfen 
unter keinen Umſtänden freizugeben, da fie für Serbien land mit der Fortſetzung des Krieges Eruft macht 


üdflami s s 8 
e ee e ee ID ſich nicht auf eine bloße Demonſtration ie 


Regierung, die unter dem Einfluß der Militärpartei ſchränkt. Allerdings ift die Beſetzung von Santa 


eine Lebensfrage bilden. 
denz“ meldet aus Belgrad, 


Santa Quaranta gehißt. 
Das griechiſche Vorgehen zeigt, daß Griechen 


deus hat dieſer Bertrag Zeit feines Veftehens gegolten, ermahnt das Volk, nicht an der Zukunft zu verzwei⸗ Na 2555 Ion t ene e 4 5 Ra Duaranta recht gewagt, da Griechenland ſich durch 


Man darf erwarten, daß er auch weiterhin dieser fen. Die Türkei werde der Welt beweiſen, daß fie | mehe. feftzuftellen, daß die Regierung Kundgebungen der die Beſetzung albaniſchen Gebiets in offenen Ge 


Beſtimmung dienen wird und daß die Bekanntgabe noch zum Fortſchritt und zur Verteidigung ihrer Rechte Bü i f h ni Br k 4 A 
feiner Erneuerung nur die vole Webereinftinmung der | fähig fei Der Ubgrordnete Luft Jifri führt im S1 PESTER ; ge 1155 genſatz zu der italieniſch⸗aſterreichiſchen Adria⸗ By ⸗ 


drei Mächte in ihrem entſchiedenen Willen zum Frieden „Tauſſmat“ aus, die Beſeitigung des Gegenſazes zwi⸗ F i ihe Ver⸗ litik bringt. 
eee ee , r 4. 
ejes Angenblicg zur Bekanntgabe der Erneuerung zung zu einer einheitlichen Fortſchrittspartei fei das pi artei Ri 
E Seffrehtungen erregen Kar auch nirgends zen beſte Mittel zur inneren Geſundung. ae ae e d Ae . e ee e EN Sort Bier, we 
Gedanken aufkommen laffen, daß der Dreibund ſſch aut Verhandlungen zwiſchen Türkei und es bilde die Lebens⸗ und Zukunſtsſrage der ukraiinſſchen ftanten baldigſt zu finde kommt. Die Müchte 
der Verſicherungsgeſellſchaft in die Exwerbsgeſellchaft Griechenland. Nation diesfeitd und jenſeits der Genge, daß in eiuem haben fih eine Reviſion des Friedens⸗Verteages veti 
verwandeln wolle, a Konſtantinopel, 8. Dezember. Die Verhand⸗ Kriegsfall zwischen Oeſterreich und Rußland das ganze behalten, 3 
Berlin, 9. Dezember. (Spez) Die „Norde ſungen zwichen der Türkei und Griechenland folen in ukrainische Volk einmütig und entſchieden für Deftere Rom, 9. Dezember. (Spez.) Die Eripleentenie 
deuiſche Allgemeine“ begrüßt die Ernenerung des Wien ſtattfinden. Der Geſandte Huſſeid Jimi Paſcha reich Partei ergreife. mächte beſchloſſen, die Forderungen der Balkanſſaates 
Dreibundes lebhaft und ſpricht die Ueberzeugung aus, hat für diefe Verhandlungen Vollmacht bekommen, eben⸗ Nußland und die Rede Bethmanns. zu unterſtützen, darunter auch Serbiens Hafengelüftt, 
daß dies den Frieden verbürge. Denn die Erneuerung o ift der kürkiſche Votſchafter in Berlin Osman Niſomi New⸗Aork, 8. Dezember. Der „New⸗Norker Die Dreibundmächte gehen im Prinzip darauf ein, 
des Bundes beweiſe die Zufriedenheit der verbündeten Paſcha nach Wien abgereiſt. Er hat von ſeiner Regie⸗ Herold" meldet ans Petersburg: Die Rede Poincares jedoch unter der Bedingung, der Weg dahin falle nicht 
$ ` rung genaue Inſtruktionen für feine Teilnahme am den ſher di ärtige L ird hi A i durch ſerbiſches Gebiet, ſondern durch einen internatise 
Mächte mit dem Bündnis. r He: 5 er über die auswärtige Lage wird hier vielfach mit den Diin bea s m 
Verhandlungen bekommen. In diplomatiſchen Kreiſen Worten des deutichen Reichskanzlers verglichen. Der nalen Freiſtrich führen. — Der Weg nach Saleniſi 
Paris, 9. Dezember. (Spez.) Die Nachricht hat man die Ueberzeugung, daß die Verhandlungen ei aggreſſive Ton der Rede Bethmanns zus einen nach⸗ ſoll ebenfalls international ſein. 
ben der Erneuerung ded Dreibundes wurde hier ruhig nen aünftigen Ausgang haben werden, umſomehr als haltigen ſchlechten Eindruck hervorgerufen und man z. Walland. 9. Dezember, (Spez) Hierher wi 
aufgenommen, da die Ueberzeugung herrſcht, diefe fei das 0 ur e 515 Uebereinſtimmung mit fürchtet, daß hierdurch die Friedenebemüßungen Saſo⸗ 555 der 5 e den el mit einen a. 
eine politiſche Demonftration. ſeinen Verbünde 0 jan x iD ern nows in der auftrosferbifchen Frage zunichte gemacht kransport nach Balona, fei von einem grie chiſchen Re 
f |, Atben, 8. Dezember, Die Zeitung „Scrip“ ver⸗ werden. Nußland fei fet entſchloſſen, eine Wiedere none nboot angehalten worden. x 
Nom, 9. Tezember, Spez) Nach der Meie|öffentlicht die Nachricht, daß die von den Stalienern im halung der deniſchen diplomatifchen Tattit vom Jahre Paris, 8. Dezember. (Spez.) Der „Hen 
nung maßgebender Kreiſe iſt die Erneuerung des e PRA e beſetzte EN Zu- 1909 nicht zn geffatten. S pete meldet ans Rus: Das 5 het 
i ; ii y Fri gehörigkeit zu Griechenland proklamiert habe. an hat * 3 ſoeben durch feine diplomatiſchen Vertreter bei den 
Fe ae — en sh diefen Eniſchluß der italienischen Regierung mitgeteilt Der Eindruck der Rede Poincares in Großmächten feine Anfihten in der Hafenfenpe Dao 
re d ift an efenfio Unduis, und hinzugefügt, daß die Einwohner entſchloſſen feien, Rußland. legen laſſen. Man hofft jedoch allgemein, daß, nach dem die 
b. h. wird einer der drei Staaten angegriffen, fo find eine Rückkehr der Türken zu verhindern. Um ſich gegen Petersburg, 8. Dezember. Poincares Rede ſerbiſchen Anfichten offiziell bekannt gegeben werden 
die beiden anderen verpflichtet, ihrem Verbündeten bei⸗ Stalien zu erheben, würden fie die Türken, die vielleicht hat ſehr viele, nicht nur Nationalitäten, deren Blätter find, auch die Spannung zwiſchen Seſterreich und 


ſuſtehen. deabſichtigen, in Symi zu landen, unterſtützen. Etwa keine Kommentare bringen, enttäuſcht. Die „Birſche⸗ Serbien ſchwinden und die ſchwebende Kriſis ſich leichter 
Der Eindruck in Wi 1000 Einwohner haben fih unter dem Befehle eines wija Wiedomosti“ meint, es fei angenehm, die Verſi⸗ löſen lafjen werde. 
+ 2 adag Al alten Prieſters bewaffnet und find bereit, jede anders cherung voller Uebereinſtimmung zu hören, es fei aber Belgrad, 9. Dezember. (Spez.) Die Fheis 


Wien, 7, Dezember. Die amtliche Mitteilung weitige Landung außer von Griechenland zu verhindern. unendlich entfernt von dem, was Oeſterreich und reichiſche Regierung verwehrte einem Schiff, das eine 
Son der Erneuerung des Dreibundes hat die polſtiſchen Nach der offiziellen Zeitung „Eſtia“ werden die Bevoll⸗ Deutſchland hören durften. Niemand habe Fanfarentöne Mehlladung nach Serbien an Bord hatte, die Weiter- 
Kreife einigermaßen überraſcht. Die Nachricht rief mächtigten bei der Frſedenskonferenz folgende fein: Ste⸗ wie diejenigen Bethmanns erwartet, aber Poinicare habe fahrt. 
um jo größere Eenfation hervor, als die vor einigen fan Senldis, der frühere Miniſter der auswärtigen An- weniger als nichts geboten. Rußland wiſſe jetzt, daß es Belgrad, 8. Dezember. (Spez.) Das Regie 
Tagen erfolgte Meldung eines deutſchen Blattes von g lenenheiten, ferner Dr, Georg Streit und Genadios, im Eruſtfolle allein ſtehe. Die amtlichen Kreiſe dagegen rungsorgan verzeichnet den von der „Franff, 3ta.” an 
der Erneuerung des Dreibundvertrages an maßsebenden die Vertreter Griechenland in Wien und London. ers legen größeren Wert auf die vielen in der Rede ent- 3. Dezember veröffentlichten Bericht über die ſerbiſchen 
Stellen mit dem Bewerken dementiert wurde, daß erfi | ner werden der Chef des Generalſtabs und der Oberſt altenen Hinweiſe auf Rußland. Dieſe immerhin auch Kaufleute und bemerkt, daß dieſes richtige Urteil über 
noch Vorbeſprech ungen erfolgen müßten. Die Nach ri Meſdogs teilnc men. Die ariechrjden Geiantten werden ühle Anfnahme der Rede beoleilet der „Nielſch“ mit die ſerbiſche Geſchäftswelt nur ein Beweis fei, daß dit 
bildet natüruch Äberel dae Hauptgeſpräd ei ena, unt in 2 oter 3 Taten nag London abſal ten. Wit den orbehalten wegen der Stelle, aus der er die frangd» deutſchen Produkte in einem vergrößerten Serbien vor. 
man ift hier einmütig der Anſicht, daß die Kundgebung Eintreffen zweier Owiionen aus dem Norden unt nice Abficht herauslieſt, die Kopitulationen aufrecht zu mehrten Abſaß finden würden. Die ſerd chen Mou 
zes Abſchinſſes in diefem Zeitpunkt vornehmlich an die Weſten find die Konzentrationen der griechiſchen Streit- erhalten. Das Blatt fordert neuerdings abermals das lente feien niemals undankbar geweſen und würden mý 
Weite der Kripleniente gerichtet ſei. Die nuverän⸗ kräfte für Janina vollendet. Es beſſeht die Abſicht, ew Hervortreten Rußlands, das mach den Reden aller Ubri⸗ ftr diefe ſchzne, von der deutſchen Induſtrie tr 
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Montag, den (26. November) 9. Dezember 1912. 


wieſene Aufmerkſamkeit ſich in Zukunft dankbar er⸗ 
eigen. 

Ad Belgrad, 8. Dezember. (Spez.) Die „Stampa“ 
meldet, daß Oberſt Popowitſch zum Kommandanten der 
von Serbien eroberten Gebiete an der Adriaküſte er» 
nannt worden iſt. Oberſt Popowitich ſoll ſich bereits 
auf dem Wege nach Durazzo befinden. 

Die ſerbiſche Preſſe fordert eine offizielle Erklä⸗ 
rung der Regierung über die Haltung Griechenlands 
gegenüber den Balkanſtaaten, um endlich Gewißheit 
über die verſchiedenen im Umlauf befindlichen ungünſti⸗ 
gen Gerüchte zu erhalten. 

Sofia, 9. Dezember. (Spez.) Die Nachricht, daß 
fh König Ferdinand in Begleſtuug Geſchows nach 
Saloniki begeben hat, wird beſtätigt. 

P. Sofia, 8. Dezember. In Bulgarien befin⸗ 
den fih gegenwärtig 18.000 türkiſche Gefangene, darun⸗ 
ter 350 Offiziere. Außerdem müſſen 6000 Gefangene 
in Saloniki den Bulgaren ausgeliefert werden. 

P. Cetinje, 8. Dezember. Der muntenegriniſche 
Parlamentär. Lentnant Dſchurkowitſch wurde bel feiner 
Antunft in Tarabeſch vom Chef der Truppen in Stntari 
und vom Kommandanten von Taraboſch empfangen. 
Dſchurkowitſch erklärte, er babe einen Brief für Safan" 
Miis, den er durch die deutſche Geſandtſchaft in Cetinje 
von Naſim⸗Paſcha erhalten habe. Auf die Aufforderung 
der türtiſchen Offiziere, ihnen den Brief zu übergeben. 
erklärte Sſchurtewitſch, er fei bevonmächtigt, den Briet 
Haſſan⸗Riſa perſönlich zu übergeben: da er bon diciem 
nicht emplangen wurde, zog er mit dem Brieſe ab. Die 
türkiſche Artilerie eröffnete ſogleich — trotz des Waffen: 
ſtinſtands — ein pertes Fener auf die montenegriniſchen 
Poſitionen. Die Montenegriner erwiderten das ſelbe nicht. 
Heute früh eröfnelen die Türken ein heftiges Geſchütz⸗ 
and Gewehrfener auf der ganzen Linie. Der Kamman⸗ 
bierende der montenenriniſchen Truppen nimmt an, daß 
# unmöglich ſein werde, länger als bis Mittag paſſib zu 
bleiben. 

Anf dem Rücwege des montenegriniſchen Parlamen⸗ 
türs wurde letzterer vom Kommandanten des Taraboſch 
mm die Erlaubnis erſucht, die von Haſſan⸗Niſa nicht ent⸗ 
negengenommenen Dokumente leſen zu dürfen. Der mon⸗ 
tenegriniſche Parlamentär erfüllte die Bitte. 

Balona, 8. Dezember. (Spez.) Hier find 
10.000 türkiſche Soldaten eingetroffen. 

P. Kuldſcha, 8. Dezember. Die Mohammeda⸗ 
mer ſammeln Geldmittel zugunſten der verwundeſen 
Türken. Die Fronen geben ihre Habe hin, die Mäd⸗ 
chen verlaufen ihr Haar. 

Konſtantinopel, 8. Dezember. (Spez.) Der 
Generaliſſimns Nazim Paſcha wurde vom Sultan in 
längerer Audienz empfangen. Nazim Paſcha bes 
richtete über die letzten militäriſchen Operationen. 

Das in Athen umlaufende Gerücht, wonach zwei 
griechiſche Deputierte nach Konſtantinopel entſandt wors 
den feien, um ebenfalls mit der Türkei den Waffen⸗ 
ſtillſtand abzuſchließen, werden hier als falſch ber 
Zeichnet. 
KNonſtantinszel, 8. Dezember. (Spez.) Es ift 
letzt endgültig beſtimmt worden, daß die Friedensver⸗ 
Handlungen am 14. Dezember in London beginnen jollen. 

P. Konſtantinopel, 8. Dezember. Die Chos 
lera gewinnt immer mehr an Ausdehnung Heute 
wurden 82 Erkrankungen und 82 Todesfälle regiſtriert. 

P. Konſtantinopel, 8. Dezember. Tewfik⸗ 
Paida hat auf das Amt eines Bevollmächtigten bei den 
Frieden sverhandlungen verzichtet. Zum erſten Bevoll⸗ 
mächtigten wird Reſchid⸗Paſch, zum zweiten — Osman 
Niſam⸗Paſcha und zum dritten — der römiſche Vote 
ſchafter Nali⸗Bei ernannt. Zum Exſaßzdelegierten wurde 
Dberft A i⸗Riſa ernannt. 

FP. Konſtantinopel, 8. Dezember. Die von 
Turgut⸗Paſcha in Kaja und Gallipoli zum Kampf 
egen die bulgariſchen Komitatſchis organifierten türkis 
hen Banden plünderten 16 chriſtliche Dörfer ans und 
begingen furchtbare Grauſamkeiten. Die Einwohner, 
die ſich wehren wollten, wurden von den Banden mit 
Hilfe der regulären Truppen niedergehauen. Die Vize⸗ 
konfuln in Gallipoli legten gegen die Greueltaten Pros 
teſt ein; infolgedeſſen wurde der franzöſiſche Kreuzer 
„Biftor Hugo“ nach Gallipoli entſandt. Leider ift dieje 
Maßnahme zu fpät erfolgt 
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den 8. Dezember um 2½ Nachmit⸗ 
angen ſchweren Leiden meine innige 
eliebte Tochter, unſere herzensgute Schweſter, Schwägerin, 
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Die tiefbetrübten Hinterbl etenen 


Ranktantimonel, 9. Dezember. 


Mene Lodzer Zena, 
(Spez.) danten die Reichahaupkſtadt. Die verwegenſten von |fhwindeinder Höhe zu, unfähig Gitte zu bringen. Durch Ax 
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Die griechiſchen Truppen landeten im Golfe von ihnen waren Bruning, der der Dresdner Bank 260.000 | geſtellte der Bahn wurde dus Feuer ſchnell gelöſcht und größeres 


Saros und verwüſt ten einige Dörfer. Darauf 
begannen fie den Marſch auf Gallipoli. Unterwegs 
kam es zu heftigen Kämpfen mit türkiſchen Hee⸗ 
resabte lungen. 

Konſtantinobel, 9. Dezember. (Spez.) 
Die Cholera nimmt immer noch zu. Täglich fal⸗ 
len ihr mehr als 100 Perſonen zum Opfer. Die 
europäiſchen Stadtteile find jedoch noch nicht von 
der Seuche bedroht. 

P. Athen, 8. Dezember. Den am Montag abs 
reiſenden Venizelos wird Koromilas im Kabinett ver» 
treten. : 

P. Miben, 8. Dezember. Die Nachricht von der 
Beſchießung Vallonas durch die Griechen wird amtlich 
dementiert. Ein griechiſches Kanonenpoot gab bloß 
einige Schüſſe auf eine am Ufer befindliche Gruppe von 
Bewaffneten ab. Dieſe hißten eine weiße Flagge und 
erklärten, fie feien keine türkiſchen Soldaten und hegen 
keinerlei feindfeline Abſichten. Keiner von ihnen hat 
Schaden genommen. 

P. Athen, 8. Dezember, Angeſichtg des Pros 
teſtes der rumäniſchen Kutzowalachen wird die Tatſache 
angeführt, daß die Rumänen, die während des Auf⸗ 
ſtandes Bekir⸗Agas nach Theſſalien geflohen waren, 
Venizelos in einer befonderen Adreſſe für die allen 
Flüchtlingen, darunter auch den Kutzowalachen, erwieſene 
Gaſtfreundſchaft dankten. 


Zur Verhaftung Brunings. 


Berlin, 8. Dezember. 

Die Feſtnahme des Berliner Bankdefraudanten 
Wilhelm Bruning, über die wir ausführlich berichteten, 
iſt nach weiter eingegangenen telegraphiſchen Meldungen 
vorgeſtern nachmittag in Winnipeg, wo fid Bruning 
dauernd niederzulaſſen gedachte, in der von ihm gemie⸗ 
teten Wohnung erfolgt, worauf der Verhaftete trotz 
feines Proteſtes ſofort in das dortige Gefängnis über 
geführt wurde. Mit ihm ift der in demſelben Haufe 
wohnende Valentin Berman verhaftet worden. Beide 
beſtritten anfänglich, daß einer von ihnen mit Bruning 
identiſch fei, mußten aber das Leugnen bald aufaeben. 
Bruning foll total nſedergebrochen fein. Das Polſzei⸗ 
bezirksamt Berlin-Mitte, das die ganze Unterſuchung 
vom erſten Tage an bis hente leitete und nach unſäg ⸗ 
lichen Mühen und ungeheurer Arbeit ſchließlich doch den 
Erfolg davongetragen hat, ließ noch geſtern durch das 
Auswärtige Amt an die Kanadiſche Regierung das 
Erſuchen um Auslieferung des verhafteten Verbrechers 
ſtellen. Wie dazu mitgeteilt wird, find zum Zwecke der 
Auslieferung lediglich einige formale Beſtimmungen zu 
erfüllen, fo daß Brunings Ankunft ſpäteſtens Anfang Januar 
in Berlin zu erwarten fein dürfte. Gleichzeitig ift die 
kanadiſche Regierung um Strafverfolgung des mitver⸗ 
hafteten Berman erſucht worden, welchem Begehren 
nach dem Vertrage, der zwiſchen beiden Staaten beſteht, 
gleichfalls Folge geleiſtet werden wird. Berman ift, 
wie bereits berichtet, kanadiſcher Staattangehöriger, 
wird alſo nicht ausgeliefert, ſondern in ſeiner Heimat 
abgeurteilt. Die Nachgrabungen in Engter wurden 
geſtern den ganzen Vormittag über fortgeſetzt, mußten 
aber ſchließlich als erfolglos aufgegeden werden. is 
teres Geld ift bisher nicht gefunden worden. Hatte und 
Fran weigern ſich, irgendwelche Angaben zu machen. 
Als ihnen geſtern mittag mitgeteilt wurde, daß Brite 
ning in Winnipeg verhaftet fei, waren fie völlig nies 
dergeſchlagen. Zu einem Geſtändnis, wo die noch 
fehlende große Summe verborgen ſei, waren fie aber 
nicht zu bewegen. Da ſie in Berlin für den kommen⸗ 
den Bruning⸗Prozeß, in dem fie ebenfalls als Anges 
Tiagte fungieren werden, gebraucht werden, wurden fie 
beide von den Kriminalkommiſſaren Fritſch und Gune 
nat hierher transportiert. Geſtern abend trafen ſie in 
Berlin ein und wurden nach dem Polizeipräfidium ges 
bracht, von wo aus fie am Montag wahrſcheinlich in 
das Unterſuchungsgefüngnit übergeführt werden. 
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Mark entwendete, Zebell, der der Landwirtſchaftlichen 
Darlehenskaſſe 120,000 Mark unterſchlug, und Haaft, 
der der American Expreß Company 
ſtahl. Nachdem nun Bruning verhaftet ift und Haaſe 
bereits vor Monaten feftnenommen und auch ſchon 
abgeurteilt werden Jonnte, fehlt von dieſen dreien ſezt 


nur noch Bebel. In dieſer Angelegenheit werden abet des republikaniſchen 


ſeit einigen Tagen ebenfalls wichtige Spuren verfolgt. 


Gruhenkataſtraphe in 
Schleſien. 


Breslau, 8. Dezember. 

Zu dem Unglück auf der Rubengrube bei Nenrodt 
wird noch gemeldet: Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr 
ereignete Rh in dem Anton⸗Flötz der Rubengrube auf 
dem von der dritten zur vierten Sohle einfallenden 
Steige ein beſonders ſtarker Ausbruch von Kohlenſäure, 
wobei 3 Bergleute tödlich verunglückten. Der Kohlen⸗ 
ſäurcauebruch it mit aller Mahrfheinlichkeit durch 
Sprengſchüſſe veranlaßt worden, und alle Anzeichen ſpre⸗ 
chen dafür, daß ſich die Verunglückten zur Zelt des 
Ausbruches in der eigens dafür eingerichteten Rettunas⸗ 
kammer befanden, von der die Sprengſchüſſe elektriſch 
gezündet werden. Die Kammer iſt an die Preßluft⸗ 
leitung angeſchloſſen und enthält außer Flaſchen mit 
Sauerſtoff 2 Rettunga pparate. 2 der Leute ſcheinen 
aus nicht aufgeklärten Gründen die 
verlaſſen zu haben, denn man fand ſie regelrecht mit 
den Rettungsapparaten verſehen weit oberhalb der Nete 
tungskammer. Sie waren offenbar auf der Flucht vor 
Erſchöpfung zuſammengebrochen und in der Kohlenſäure 
erſtickt. Der dritte Mann wurde in der Neuungskam- 
mer aufgefunden, Da diefe aber offenbar geöffnet wore 
den war, ift er ebenfalls erſtſckt. Während der Bers 
gung ereignete ſich ein zweiter Ausbruch, der zur Folge 
hatte, daß weitere 15 Bergleute zuſammenbrachen. Doch 
konnten ſie noch gerettet und in Sicherheit gebracht 
werden. Die Verunglückten ſind die Bergleute Friedrich 
Bittner, Joſef Abel und Auguft Olbrich. 


Neues aus aler Welt. 


— Die neue Mälner Kalſertette, der Erlaß für bie ge. 
ſtoßlene und zerftörte Kette, ift in Köln eingetroffen, Ste 
wurde von dem Berfertiger, Hofluweller Herden (München) 
in einer kurzen intimen Feier dem Kölner Männergeſangverels 
überreicht. 

— Das Voren im Schulunterricht verboten. Wie eln 
Telegramm aus Rafel berichtet, dat das Provinztalkollegium 
nemeinfam mit der Reglerunababtellung für Kirchen- und 
Schulfahen eine Verfügung erlaſſen, wonach die Unterwelſung 
im Baxen beim Turnuntervicht als unſtatthaft verboten wird. 
Mit Rückſicht darauf, daß ſich zumellen beim Turnen, Spielen 
und bei ſonſtigen Sportübungen einzelne Schüler in dem Re- 
ſtreben, andere durch ihre Leiſtungen zu übertreffen, zu über 
mäßigen Nuſvannungen ibrer Kräfte binrelßen lichen und dar 
durch ernſte Schädigungen ihrer Geinndheit herbeiführten, 
haben die genannten Inſtanzen die Turnlehrer und Spielleiter 
engewieſen, ſolchen Ausſchreitungen nachdrücklich entgegen · 
zutreten. 

— Eine Stadt van den Irſurgenten in Brand gefeit. 
Eine etwas merkwürdige Geschichte meldet der Draht aus Mes 
pilo, Danach erſchlen vor eintaen Tagen elne Bande von 20 
räuberlſchen Inſurgenten vor ben Toren der Meinen merita 
niſchen Stadt Balle del Rave und forderte den Biniipräfeften 


auf, innerheib dreier Stunden inen 19 ber Ihönften Mädchen 


der Stadt audjulietern, andernfalls fie die Stadt verwijten | 
und in Brand fepen würden. Der Zivllpräfekt beriet darauf 
längere Zeit mit den angeſehenſten Bürgern der Stadt und 
man faßte den Entſchluß, die Stadt zu verlaſſen. Gelagt, ge 
tan; fämtliche Einwohner flüchteten ſchleunigſt ins Gebirge 
und als nach Verlauf von breier Stunden die Inſurgenten in 
der Stadt erſchtenen, fanden fie biele leer. Sie zerſtörten da 
rauf die Stadt vollftändig und setzten fie in Brand. 

— Hochbahnunglück in New⸗Hork. Geſtern ereignete 
RA an der böchſten Stelle der Hoabahn ein verhängnlsvolles 
Unglüd. Dort, wo die Strede 70 Meter boch liegt, ſtießen 
zwei Züge zuſemmen, wobel elf Perfonen ſamer verletzt wurden. 
Unter den Paſſagleren entſtand eine rleſige Panik, da die 
Wagen Feuer fingen. Tauſeude ſtanden in furchtbarer Hufe 
ber he und laben dem Brande in 


Rettungskammer 3% 


Unglück verhütet 


— Der ſchwarte Soldat var der gammer. Nor, 


100,000 Mart 8. Derember. Die Fatade, daß hie Astaria, Die lit der 
a tatoolitanifchen Ramofe zu großer Popularität in allen ner 


langt find, geſtern zum eriten Mal die Ehre batten, die Stil: 
wache vor dem Parlament zu bezieden, bak zu einem Zwſſchen. 
fall in der Lammir and der mit der Hinausbeförderung 

bgeordneten Chieſa aus dem Parlamen! 
endete. Ghiela preteſtierte in der gestrigen Kammerfizung 
gaen die Meneinridtung, ſchwarze Soldaten zum Sur der 
talleniſchen Abgeordneten vor das parlament zu pof ven, 
fand ſedoch bei der mitifterieflen Mehrheit lebhaften Leder. 
prud, die ihm u e suriet; Die Asrarls find Helden! Chieſg 
antwortete bari daß der König biefe Helden im Qulrinal 
debalten möge, iel eine Shamde, Migger vor bie Tore des 
Parlaments zu voſtſeren. Die Diskuſſion erreichte hierauf ein 


ſabes Ende, da die empörte Mehrheit Chiefa kurzerhaud Sin 


ausbefördern ließ. 
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Petersburger 
Stantsrente in Betersbur. 


Lodzer Thalia⸗Theater 


Morgen, Pienstag. den 10. Dezember, Abends 8¼ Uhr. 


Zum Beſten d. Theatervereins 
Auftreten d. Herrn Direktor Adolf Klein 


Die Journaliſten“ 


Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Freytag. 
Mittwoch, den 11. Dezember. Abends 8½ Uhr. 


Gaſtſpiel von Gabriele Modl und 
Erich Denti h⸗Haupt. rn 


Zweite Aufführung der Öperetten-Novität: 


„Die Sirene“. 


Operette in 3 Akten von Leo Fall. 
In Vorbereitung fite Donnerstag, den 12. Dezember. 


König Oedipus 


Tragödie von Sophokles. 
Uederſeßt von Hugo von Hofmannsthal. 
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vermieten, Poludniowa Ar, 21 
Bohrung 20. 16066. 


Möbliertes Zimmer 


Fr ee egen, Di. eee 
fiort Nun di 
A E E 40080 


ein freunpliches möbliertes 


Zimmer 


ii wuftändinen Gerra 

. 
1 au vermieten. 

Ein schön möbl. Mi 


ZIMMER 


mit ſeparatem Eingang. 
e 
ton, per ſofort zu 

Wuiczanskaftr. 159, W. 11. 


ides smeifenftrige: 
ee ei 


ontimmer 
mit Peg innana it an 4 
od 2 Herten auf Wunſch mi 
Grp, enn See . . . Ache 
603018 1 vorm. u. 3-9 abend. 


Möblfertes 


Zimmer 


an len. Banane 
m eparatem 
Etage Milſchſtr. 57, L 


iý 


ten 


Möbel 


abreifehalber awangsmeife folort 
u verfaufen n, awar aus Salon, 
jeu, iafsimmer, ſow. auch 
eiberihränte, Echreibtiich. Bi 
iotbet, Ottomane, Lampen. 
tere D Cri inana 
pottpretie. Nomo- Cegelnia 
ahe 6. W. 7. Bront. 18000 


FF 


Eie ner 

Dren "lage" uter Svana 
ten ja ute, 
Haufen. B. paftzahe 19, 

e 


LLL 
Ab Neujahr werden — 


5 Zimmer und Ridt 


m. Bequemlichkeiten geſucht. 
Off mit Preisangabe find 
2 „N. K.“ an bie 


3 mmer 


mit od. ohne Möbel mit Gabe 


U Kandi 
e 
milie a in 
N Ae. 28. W. 


* 


m Montag, den d. Novemoen ‚u Sezemmer urn den d. Novemden ‚9 Dezenter 1812 — Dosen er 5 Nr. 364, 


Gebrüder d. Rappen 


Petrikauerstr. 13 Tolephon 15.02 


(R Billiger 
a Weihnachtsverkauf 


Zum Verkauf gelangen 
sämtliche aus letzter Sommer- und Herbstsaison 
zurückgebliebenen Waren 


Seiden-, Woll- und Baumwollstoffen 


eF zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen! a 


Ein grosser Posten 


Reste : 


geeignet für Kleider, Röcke, Kostüme, Blusen etc. 
= zu halben Preisen. = 


Der Verkauf von zurückgesetzten Teppichen. Gardinen 
und Stores zu enorm herabgesetzten Preisen dauert fort. 


E > Vetrifaner- Straße Nr. 86, im Haufe 1 W . Br 147% —— 


FE EFT 
in Zentral-Zahı- Rin Et 
ae Oe Galle + — Bahnen A „or nr ibet BO Rod. — Gür langiäfrige Dauer wird garantiert, — Weparafuren uud nr 
„ Puin Art EEE 
Pension hoenke i 


Ta ia: iit L Lo 


aus e aufmerksam zu ma 
pam das hefte Au 
anger 


Was fol ih fhenten? if sie migo Brage 


Bekanntmachung. 


Bringe dem geſchätzten Publikum 
biermit zur Kenntnis, daß ich mein 


photographisches Atelier 


von der Dzielnaſtr. nach dem Haufe 
d Srednia⸗Straße Nr. 56 
übertragen habe. j 

aiten e 162105 aifer bem I 
A S Eugenie Karma je, auch des abends, mit öberner Mom fu Rebenbeicärtigung irgend welcher Art, mit 


Das Kunſt⸗Atelier von l 
J. N Oowi k Oow 


Jandarbeiten. b 


feine m nad salaren netee A beiten, LA 
ham le anii FE BE 
B. Pomorski & Cie. 


Pſaff⸗Nähmaſchinen⸗ Geſchäft 
genkaatiner- Straße Ar. 12. Televben 2—97. 


Petritauerſtraße Nr. 132 


ich leder beliebii b 
feinon von Porträts Patate oaa d. 
Bilige und brampte Ginrabwungen jener urt, 

Bme große Auswahl vom verigiedenen Bildern. 


Wiörig für Damen, 


Evesieer 85 n Selen. 


- E n über ftudieren 


allen bar A ter 2 
ing, zu mäßigen Prei im Baufache vorkommenden Arbeiten beftens an n 
gonftantiner 5, rel. Hochachtungsvoll Doraüglicer Zeichner, Veranſchlager etc. nach 6 Uhr 1 d 
2 abends. 15966 werden. aden wie Ionen prompteit: 
Empffehlt den gebeten 5 M Ni rt Icaansto, zeichnen Vochachtend 
don Qodi und Umgegend aller 15748 ax ppe Bruno Wulff, = uli, Sage 
Aut Sentarbeiten van. botem Mluftrationg-Bhotograph ber „Neuen Lobaer geitung. Ber = A uer 60 
Aa An Eu EE 


er 


H ae emann, Wulcsansfa 131, in verſchledenen Stärken billig zu verkaufen. Zu ev 


am b. Lind 
ien! ! e bergeſtellt. * We 129. Wiederverkäufern Rabatt. fahren Widzewsta 92, im Comptoir v. F. Bialer. 


148! 


Montag, den (28. November) 9. Dezember 1919. 


Auf des Lebens Bahn dahin 

Fliegt der Menſch mit Sturmeseile, 
Doch in treuer Freunde Sinn 
Dauert er noch kurze Weile. 


Neue Lodzer Zeitung. 


zuvumpen. Da tönten auch von Seefdld die Kenere 

hörner herüber. Man hatte die Flammen dort bemerkt. 

Nun wörde bald Hilfe kommen. 
Einen Augenblick ſtand Wilhelm 


Nr. 563. 
Wegen der Ge⸗ 
ſellſchaft!“ 


Klara eilte weiter und ſuchte. Da ſaß Eva auf 
einem Holzhaufen und barg das Geſicht in den 


Trotzdem fanden noch immer viele der Leute mit- 
tätig. Eben kam auch der Betriebsinſpektor aus der 
Stadt per Rad an und meßrere von Klaras Leuten aus 
der Ziegelei. Da war Thieme und Below und Strack 


„Nein, nein, für heute nicht! 


aufatmend ſtill. 


* Er blickte gen Himmel, gegen den eben die fliegenden und eine Menge andere. Händen. 
Feuer bündel in tauſend Atomen zerſtäubten. Und Klara ſagte zu ihrem Ziegelmeiſter: „Aber, „Eva tie 
unten wählten und tobten die Flammen blutigret. ju mein Gott, Thieme, weshalb ſteßen die Lente denn ale „Laß mig — laß mich! Ich kann bie Flammen 
m warmen J es a Herr Gott, meine Frau muß ja geweckt werden!“ und gucken bloß amt Das ganze Schloß wird noch nicht ſehen! Mein Haus, mein Haus, mein ſchönet 


Er ſtürmte ins Haus und ſchrie: „Eva, es brennt!“ herunterbrennen !“ Hans! Das hat mir der Kerl getan !“ 


Und wieder war er hinaus zu den Leuten, be⸗ wort i A = Wer?” fragte Klara verſtändnisſos. 
Roman fehlend, bittend; doch es wurde ihm nur Tnnafanıe und Die a ae E Bere: „Der Emil — Dein Emil! Dein Schſitzling! 
von widerwillige Hilfe. Endlich ziſchte der erſte Waſſer⸗ nicht übel, es iſt he Herr Bruder. Es iR nur, daß Geh' weg — geh' weg — ich will Dich nicht 
G. v. Winterfeld⸗Warnow. ſtrahl in die Flammen, Der Fenerherd mar mittlere | ang fage. Aber fie bafer ihn alle und die gnädige ſehen! 


weile ſchon fo groß geworden, daß hier kein Löſchen 
mehr half. Brachmann ſelbſt richtete den Strahl auf 
das naheliegende Haus. Aber ſchon waren Funken 
anf das Dach des Herrenhauſes gefallen und hatten da 
gezündet. 


ele „Eva, befinne Dich! Vas redeſt du da? Ws ift 
e gu 
„Elfe iſt bei Martha!“ 

„Und wo iſt Martha 2“ 

„Eben war fie hier !“ 


Frau noch viel mehr Je 

Entſchloſſen trat Klara zu den Leuten heran: 
„Aber fo helfen Sie doch! Soll denn alles herunter⸗ 
brennen? Wenn das nun Ihr Haus wäre, und keiner 
hülfe Ihnen?“ 


(29. Fortſeßung.) 
„Donnerwetter, wer ift denn das 2“ 
Steinert ging näher. Aber als er hinkam, 
der Mann verſchwunden. 


war 


Der Alte war dem Steinert nachgeſchlichen. Eva hatte entſetzt die Augen aufgeriſſen bei ihres x z SF Mit Elfe 2“ 
Komm', mir wecken den Herrn!“ Damit trat er Mannes Ruf. Der dee Schein von N blendete . Un Below trat Bingu und flüfterte: „Tuts ihr „Das weiß ich nicht.“ 
on in den Vorgarten ein. Mit zitſernden Händen | ihre Augen. Sie ſchloß fie wieder, ganz verwirrt und zuliebe! Sie if gut! ben war fie wieder bei meie „Eva, das weißt Du nicht? Wo Haft Du Dein 
ching er gegen das große Tor. Jetzt kam auch Stei noch vom Schlaf benommen. Doch dann fuhr ſie nem, Jungen. Im Geſellſchaftskleide kam fe und ge- Kind zu 
gert nach. Seine jungen Fäuſte hämmerten ſchon ans empor. „Feuer!“ batte er gerufen. „Feuer!“ Sie vierte fih doch nicht, dem Dokter die Binden zu hols Jetzt blickte die verängstigte Fran auf. „Det 


ders. Und oben wurde ein Laden aufgeſtoßen. ſprang aus dem Bett und warf einen Mörgenrock über, | ten und die blutigen Watteſtücke.“ weiß ich nicht! Mein Gott, ich weiß doch nichts — 


„Herr Gott, es brennt! Ich komme le Als ſie die vielen Stimmen hörte, eilte ſie ans Langſam kam Bewegung in die Maſſen. Doktor nichts, als daß es brennt!“ 
In ein paar Minuten war Wilhelm Brachmann Fenſter. Sie blickte in ein Flammenmeer. Halb blind Jenſſen war ſchon vorn, faßte ſelbſt an und half, wo „Gut, fo werde ich Elfe Indien.” 
unten, im ſelben Augenblick, in dem der Stall mit vor Schrecken lief fie hinaus. Auf der Treppe ſtieß er konnte. Klara wandte ſich um. Wo wor das Kind ? Sie 


Nun galt's auch, die Fabrik zu ſchützen. Bei der 
2 im Hofe ſprangen ſchon einige Fenſterſcheiben 
drüben. 


donnerndem Geräuſch zuſammenſtürzte. 

„Aber, Leute, fo helft doch!“ ſchrie Brachmann. 
„Die Waſſerwagen heraus! Wo ift der Inſpektor ?“ 
Vn der Stadt |" 

„Und Auguſt ?“ 


fie mit der Wirtſchafterin zuſammen, die wehklagend 
und wimmernd von unten kam. „Gnädige Bran, das 
Schloß brennt auch! Sie ſagen's im Hof. Man hat 
die Flammen geſehen!“ 

„Wo — wo?“ 


fragte jeden. Keiner wußte es. Aber Martha hatten 
ſie alle geſehen. Die würde doch nicht ohne das Kind 
heruntergekommen ſein. 

Da fand fie Martha, jam mervoll weinend. 

„Ich bin beim Bingert geweſen, ich weiß nichts 


„Ro ift denn meine Schwägerin?“ fragte Klara, 
die ſich bisher vergeblich nach Eva umgeſehen hatte, dit 


Weiß ichs W war die mürriſche Antwort. „Am Turm, hier über dem Treppenbau.“ Birtfhafterin. f k N von Elfe. Ich war gar nicht oben im Belt, als das 
„Die Spritze muß heraus, das Haus muß geſchützt „Weber uns 2“ kreiſchte Eva auf. Sie hörte und „Eben war fie noch bier," erwiderte diefe. „Ich Feuer ausbrach.“ 

Werden!“ Wilhelm Brachmann hatte vollſtändig den ſah nichts mehr und rannte hinaus. ſprach mit ihr!“ Klara ſchrie auf. 

Kopf verloren. Als er alle die gaffenden Leute fah, In dieſem Augenblick raſſelte die erſte Feuerſpritze „Und Elfe?“ 8 7 „So ift das Kind noch oben 2“ 

die fein Eigentum brennen ließen, ohne einen Finger von Seefeld auf den Hof, und gleich darauf folgte das „Die wird wohl mit ihr unten fein. Martha fah „Ich weiß es nicht!“ 


ich a uch ſchon hier dei den Mägden.“ 

„Warum Martha 7“ 

„Na, die ſchlief doch heute nacht 
zuſerimen. l; 

In dem Augenblick ſchlug die Flamme 
kleinen Fenſter des Treppenturmes. 


zu rühren, übermannte ihn der Zorn. „Wer jetzt nicht 
Hand anlegt zur Hilfe, iſt morgen entlaffen ! 1” donnerte 
Ag. Aber damit erreichte er erft recht nichts. 
\ „So gehen wir, ſchön !“ murrten fie. 
bern! Wollten ſchon immer geben!“ 
Wilhelm rannte zur Glocke und 


Automdbil des Doktors Jeuſſen mit dem Arzt ſelber 
und Klara. 

Die fliegenden Garben mußten ſchon viel früher 
gezündet, und das Dach mußte ſchon gleich Feuer ge⸗ 
fangen haben. Es war Evas Bettenkammer, die 
brannte und von der aus ſich das Feuer mit Windes⸗ 


Oben am Fenſter des Treppenhauſes erſchien einm 
helle, kleine Geſtalt. 
ich 


„Tante Klara,“ rief eine ängſtliche Stimme, 
kann doch nicht hinunter, hole mich doch !“ 

„Meine Elfe, mein geliebtes Kind, ich komme l“ 
Klara wollte durch die Reihen der Männer pore 


mit der Elfe 
„Wir gehen 
aus dem 


läutete Sturm. 


Widerwillig und langſam zogen nun einige Leute die eile über den ganzen Boden verbreitete. Auf dem eins Angſtvoll fragte Klara: „Wo ſchlief Elfe? Nicht dringen. Eine Hand ſchob fie beiſeite. Es war die 
2 aus dem Schuppen und fingen an, fie voll- geſchloſſenen Hofe teenie eine furchtbare Hitze. bei meiner Schwägerin Emils. (Rortſetzung folgt.) 


Dr. Jel nicki, Dr. med. X. Sadkowski | 


Andrzejaftr, 7, Telef, 170 weont in | 
and empfängt m, inneren tant | 


Vollſtändige 
Ausbildung 


zum berfeften Buchhalter, 
zur perfekten Buchhalterin. 
doppelte Buchführung, 


ant. n. Geſchlechtskrantzeiten. 
Sorechſt. von 9—12, 5—4, Damen 


"e orkältet ist son 47%, Gonne und Feser 


Müller & Seidel's 


aue gui en 2 — 1 kaufmännisches Rechnen, 
‚schützen will, nehme . 
Dr. med. pg K fannt . Felgner 

gebe r iäbriger 8 de Ge 13. ® E Aten iat kat den . A 

3 | Beneriihe, Geſchlechts⸗ und F 
VVV mg -AW rum schinen e e ee 

pres von sl und von | 4 rau Minna Buchholtz, 

5-8 Ulbr ge Goun- - . 
Fur h e WE 5. a une URL Nikolaſewskaſtr. Nr. 5, 


> Telebhan * 


eee, de. Edelbergä | 


Parterre links. 


Englische Fut 


haben sich In mehrjährigem Betriebe bei höchster Leitung glänzend bewährt. 


isli deren wo fi Ü n 1 . aa 04 
5 tonchenr und <pegiminje für | een A 
agg I. inkad ss MÜLLER & SEIDEL, LO PZ. N 1 
. Abe E A 
“i i 7 ~ 7 5 
Drogerien. 3 Gagel 1 . 6. Telephon 214. Spezial-Fabrik für Textil-Maschinen und Eisen-Giesserei We rect F. oa ir ir 
15572 wo: — 


Seher billiger 


Ausverkauf 


— 
grade u. elaſßiſch 
Z 17} kann ber Untäßig« 
Re in einen Monat 
Aue in meiner 


an Tanz⸗Schule, Paſſage 
erlernen — Anmeldungen 
Schultz Nr. werden täglich von 7—11 ihr 
pe ee 8 0 70 8 anha Donners: fag 
offenen Kreis, an welchem nur gute 
empfohlene ferionen teilnehmen dürfen. 
U, „Zanübungen finden Jeden Sonntag und 
Bor nachmittags und von 7—11 Uhr abends fta 
fim Ech uuo ualere een ears den eoten Anfordeffgg 


Sohastm Henryk Hendrykowski, 


Diplomierter Tanzlehrer. 
Wenterkung]! Dieter Tage beginnt ein neuer Tanzkurſus. 
Be 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut: und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petrikauer⸗Straße Nr. 144, Ecke der Epangellera 
(Eingang auch von der Evangelicha Nr. 2). 
Telephon 19-41, 13635 
Röntı inen u. Sichtheilfabtnett (Haartrantheitsn), 
Durchleuchtung u. photographiſche Aufnahmen 
des Körperinnern mit Röntgenſtrahlen; Heilun, 
der Männerſchwäche durch Pneumomaſſage un 
Elektrizität nach Profeſſor Zapnludowaki, 
Bintuntersuchung w AM 5 N derselben 
lich-Hai 


A täglich von 8-2 und 5—9. 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


Erſte Heilanſtalt der Spezialärzte 


für un bemittelte Kranke 


Petritauerſtraße 45 (Ecke Zielona). 


Nuneve und Rernenkrantgeiten: Dr, J. ecwarzwaſſee ven 
10-11 u. 4½ - 8/ täglich. Sonntags nur von 10-11. 
Oout u. e Dr, L. Erobnlsti Montag. 
EEE „Sonnabend von abends. Eonntag. 
Stan, Donnerstag von 
Madertrantoetlen: De. A, Fiesch täglich von 1-2. Ber 
tatungsitelle für Mütter, 
auenkrantbeiten: Dr. N. Tapiernh von 3—4 täglich, 
birurgifche Krankheiten: Pr, N. Rantor von 23 en. 
ib. Malen, Oprentrantbeiten: Sr. 6, elam, Montag, 
Dienstag. Mittwoch. Sonnerstag v ran 1—2, Freital 
a E E 
rantheiten ongin Montag, Dienstag, Mi 
mod, Dounerstaa pon 9—10, Fretos. Sonnabend. 
Sonntag von 1—2. 
Blut- und Sarnanalnſen. — Um enunterfuchuns. 
— gorſultatios 50 Rop. ~ 


„getertan von 2—7 |7 


Dr. K. Lapp 


Spezialiſt für Gantz, vene? 
riſche Krankheiten u. männl, 
Schwäche. Bei Syphilis „606“ 
„öl! agne Berufsſtärung. 
Anwendung von „uno al 
tät, elettr. Licht⸗ und Dis 


Wou togu 


Spextalarst 

pener, Aran u 
Annen meg, eben. nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 606 


und 914 ohne Bernfeitörnug). 

Vebandluit @lerttisität(@tettro 

iyfe und Vidrations⸗Maſſageſ. 

@pregftunden von 8—1 nnd 4—8 | 
_ für Damen von Ab. 


Ur, KARL SLUM |: 


Spezialarzt für 
Nals-, Nasen-, Ohrenlelden _ 


und Sprachstörungen 

(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. &utemann-Berlin 
>prechstund, v. 1014—12'h 
5-7 Uhr Peirikaueratr. 
165, (Ecke Anna. 180U6 

Telephon 13-52 


Dr. J. Schumacher z 
Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Spezialarzt für Haut ⸗ u. vene 
8 5 


5—8 Ubr 
re Soh 222 von el on 8—1 Uhr. 


Dr.med. N Ache 


Ziegelſtr. Nr. 4, Tel. 16-48 
Rinder- und Innere Krank- 
beiten. Sprechſt von 9—11 
vorm. und 4-6 nachm. es 


I. L an 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Beueriſche, Haute, Haar- und 
Geſchlechts-Krautheiten. 
moi, von 12-2 u v. 6-8 Uhr, 
amen v. 8 igr. Sonntag v, 
10—41 Uhr. Tel 16006 


Dr. J. Silberstrom ~ 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 22 
Fertige dere 8 und per 
neriſcde Krankheiten. (008 u. 
Rosm etiiche Scheer. 
122, für Damen 5| 
befonderes Wartezimmer. 


Sonntags big 3, 11241 


Haut und Geſchlechtekrankbeiten 


Dr. med. 2. t 


1 von P) 


ür Damen bei, Warte: | Ermitage Deielnaſtr. Nr, 18. 
immer, maint Riloisiewstagg, die am Dienstag. den 10, 
CCC | 


Tierarzt 
Dr. S. Wolmann È 


Petritauer 145. Tel. 29:00 


Dr.med. Go'dlarb 


Hante, Geſchlechts., 
veneriſche und Haar- 
Rrankheiten. 

- | Bawad-tafte. Mr. 

„ee 
Ir Damen von oe. 
Sofunteg nur von 9—12 mit 


far von 


Steinen, 


Senehnttentr. 8. 8 
eilumgen 
dee und e 


Rückgrat⸗Kgochen⸗ und kel 
tanfb., Rerpen-Krantß, ete.) 
Empfanasſtunden von 2. 
4—7 Uber, 103 


Dr. L. Klatsehkin, 


Ronfentier-Strafs Rr. 11. 
Sppbilte. Haut,, Geſchlechta⸗ 
u. Harnorganfranffeiten. 


Sprechltund. 9-1 u. 0-8 abends, 
Für Damen bef, 3 
Bon 5-5 nachm. 


Sahne 


behandelt and plombiert nac 
allen bewabkten Methoden: 

pefüst auf, ne 
ahrunaen werben and 


Für wenig Dennis AR 

Leuten ermählnten 

Breijem Zähne ACH 
ſchmerzlos gezogen. 


R. SAUBER, Zahnarzt, 


Petrikauerſtraße 6. 
i 


Patente, Schutzmarken 
ral Modelle 


erledigt pomnt at, 422. 
Sons J hc Sr, 92 
ane ettele grah 
i Preden täglich von 2—4 U 
Nachmittags. 15885 


Für 500 Rbl. 


erkaufe 10 iehalber ſicheres 
und rentables Geichäft eines für 
deals Bier minon, Hin. Ars 
tifel 


R. 
in der Grp. bis. ar aich ee. | 


Billig kaufen 


kann man en Gianino u. Norte 


| viano, iomie hlattierte Sachen 
42 u. v. dut der Sigitation im Neftaurant | 


are ind Scrausdeber I. Sreming, 


Bekanntmachung. 


daß wir unſere 


0045 


Hiermit beehren wir uns zur gefl. Kenntnis zu bringen, 


r 0 * a 
Maschinen-Fabrik 
vom 1. Dezember er vo” der Nikolajewska⸗St aße Nr. 56 nach der 


Wedna Straße Nr. 21 übertragen haben. 
Hochachtungsvoll 


G. Busch & Co. 


Herb 


Garnituren, Wandgarderoben. 


Schreibzenge, Porzellane. 


Küchen⸗Möbel. 


Meſſing⸗Notenſtänder, Büſtenſtänder, Tiſche, Zeitungshalter, Pa, 
pierkörbe, Garderobenhalter, Meifing-Portieren, Stangen, Trep- 
peuſtangen, Meſſiug⸗Schaufen ter Einrichtungen, elektr. Lampen, 


 Metaftons-Schnellmehewdri 


Usberkau 


wegen Ueberfüllung des Lagers zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Tah Speiseziumer, div. Salons, Schlafzimmer, erren- u. Wohnzimmer sowie 
Einzel⸗Möbel 


Standuhren, Bücherſchräuke, Sureibtiſche, Schreibtiſch Seſſee 
Eichenſtühle, Salonſtühle und Zierſchränkchen, 


Weih lackiertl 


18281 


Galanterie⸗Waren. 


Gardinen, Po tieren, Teppiche, Chaiſelonge⸗ Decken, Möbel Be 
züge, Sitz und Lehnen Waren, Gobelin Stoffe, Seidenſtoff⸗Reſte. 


ERNST KAMPS) 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 102. 


„Neue 


von veh⸗ragen, mug, wen 
Niagara, Fels⸗Jolelts auch Mindere 
H nren, Derren- und 
Mützen alles Fatum 


i E, 
„elta. in, © 
artige 
an Ae Beelen 


Arbeiter 
ee en dene 
Arbeiter⸗ 
trankenverſichernngs⸗Geſet. 
beitätiat pom Eog Juni 1919, 
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Montag, ven (26. Novemper) 9. Dezember 1912. 


hen mehrere Paſſanten, doch wagte es niemand, dem 
W. zu Hilfe zu kommen. — Am geſtrigen abend 
kehrte der Fabrikarbeiter Jon Kuzmierski heim und 
paſſierte die Mnſofaſtraße. Hier vor dem Haufe Nr. 
31 wurde er von einigen Stroſchen umringt, die ihm 
unter Drohungen das Portemonnaie mit 9 Rudel 
kaubten. 

* Weberfäle und Körperverl tzungen. 
An den beiden letzten Abenden wurden nachſtehende 
Perſonen überfallen und durch Meſſerſtiche verwundet: 
In der Zgſerskaſtraße Nr. 62 die 30 jährige Gitla 
Orzechowefa; auf dem Baluter Ringe der 18fährige 
Studenmoler Iſrael Straßberger; an der Ecke der 
Lagiewnicka⸗ und Spacerowaſtraße der 33fährige 
Schloſſer Jeet Lewkowicz; an der Ecke der Drewnow⸗ 
Stus und Kelmſtraße der Fabrikarbeiter Czeslaw Zaſe 
und an der Ecke der Polndniowa⸗ und Widzewekaſtr. 
der 32jährige Muſiker Adam Oczymar. 

m. Meberfall auf einen Waldbößter. 
Vorgeſtern überfielen 4 Bauern der Gemeinde Dobra 
im Lagiewalker Walde den 40 fährigen Waldhüter Etas 
nislam Pietrzyk, raubten ihm feinen Revolver und 
ſchlugen ihn mit Stöcken. P. wollte von ſeiner Waffe 
Gobrauch machen, allein dieſelbe verſagte. Der Ueber⸗ 
fall fol ein Racheakt geweſen fein, well P. den Dörf⸗ 
lern niemals geſtattete, Beſeneuten im Walde abzu⸗ 
ſchneiden. Die Polizei ſtellte en ergiſche Nachforſchungen 
in und entdeckte den geraubten Revolver bei einem 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr. 564, 


en Clariſſe ein Gedicht geſchrieben hätte. Das Gedicht 
kommt zum Vorſchein. Der Marquis wird entlarvt, 
er muß Paris verlaſſen, aber — eine Operette muß 
einen guten Ausgang haben — der Marquis wird be» 
anadiat und kann mit der „Sirene“, der Provinz ⸗ 
mammſell Lolotte, zum Schluß, das traditionelle 
Liebespärchen abgeben. 

Herr Richard Helſing ſorgte für eine 
geſchmackvolle und effektvolle Inſzenjerung. Der Mar- 
quis fand in Herrn Deutſch⸗ Haupt einen 
glänzenden Interpreten. Geſanglich wie darſtelleriſch 
ſtand er auf der Höhe. Eine ausgezeichnete Partnerin 
fand er in Frl. Modl als Lolotte. Gefühlsvoll 


fang Frl. Koppenhöfer ihre Partie. Als Pos 
Iigeiminifter war Herr Helfing von unforeierter 
Luſtigkeit. Herr Vas ko als Tierarzt verſtand die 
fomiſchen Momente ausdrucksvoll herauszuarbeiten. Frl. 
Pflüger ⸗Meſthänſes gab die Epiſodenrolle 
der Poſtmeiſterin gut wieder. In den kleineren Par⸗ 
tien wirkten mit Erfolg die Herren Bernhöft als 
Malipotte und Heimburg als Renée. 
H. Zn. 

Thalia⸗Theater. Zum Beſten des Theater 
vereins ndet morgen, Dienstag eine Aufführung des 
beſten deutſchen Luſtſpiels „Die Jour naliſten“ 
von Guftan Freytag ſtatt. Freytag ift ja auf dem 
Gebiet der Bühnenliteratur nicht fo fruchtbar geweſen, 
wie auf dem des Romans, doch zählt fein Werk „Die 


aner des genannten Dorfes. Angeſichts deffen dür ten 
die 1 bald hinter Schloß und Riegel gebracht 
erden. 
LLeichenfund. Am verfloſſenen Sonnabend 
fand man auf den Feldern des Dorfes Antonjew⸗ 
Sikawa in einer Sandgenbe eine umgeſtürzte Droſchke 
und die Leiche des Droſchkenkutſchers Nr. 928. Es ift 
Bies der Lodzer Einwohner Joſef Suſady, der angene 
gas infolge von Unvorſichtigkeit, während er an 
15 Sandgrube vorüberfuhr, dort mitſamt der Drofchte 
ſtürzte und hierauf von feinem eigenen Pferde, das 
ſich aufzurichten verſuchte, durch einen Hufſchlag ge- 
tötet wurde. 
Selbſtmordverſuch. Im Haufe Karlſtraße 
Nr. 6 verübte in der Nacht zu Sonntag die 50 jährige 
Wäſcherin Marianna Grabowska einen Selbſtmord⸗ 
tiud, indem fie Salzſäure zu fih nahm. In faſt 
ffnungsloſem Zuſtande wurde die Lehensmüde nach 
dem Alexander⸗Hoſpital gebracht. 
Unfälle. Am geſtrigen Tage wurde der Mete 
tengswagen zu nachſtehenden Unglücksfällen gerufen; 
m Haufe Pfeifferſtraße Nr. 10 ſtürzte die 72 ährige 
Narianng Kosmolska von der Treppe und verletzte fih 
erheblich den Kopf; an der Ecke der Zgierska⸗ und 
Alexandrowskaſtraße wurde die 60 fährige Händlerin 
Chana Eykrinowska von einer Droſchte überfahren und 
erlitt Verletzungen am ganzen Körper; vor dem Hanfe 
Poludniowaſtraße Nr. 15 glitt die 18 jährige Marianna 
ae aus und brach ſich das linke Bein, weswegen 
je nach dem Alexander⸗Hospital gebracht werden mußte 


und der an Konſtantinerſtraße Nr. 88 brach die 38 jährige 
Sophia Trepnoweka bewutztlos zuſammen und mußte 
nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes gebracht 
werden. 

Polniſche Maffenlotterie, Am heutigen 
1. Ziehungstage der 5. Klaſſe der 199. Warſchauer 
Klaſſen-Latterie wurden folgende größere Gewinne 
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40,000 Röl. auf Nr. 3319. 

46000 Abt. auf Nr. 7053, 11,801. 
2000 NOL auf Nr. 13,059, 14,276, 14,661. 
1000 Rbl. auf Nr. 6161, 7028, 10,930, 18,415, 
400 Rbl. auf Nr. 432, 6789, 10,995, 18,794, 
4,062, 14,064, 
] 200 Rbl. auf Nr. 2813, 5884, 7364, 8386, 
1125 15,074, 15,668, 17,962, 18,285, 18,389, 
18,791, 18,842, 18,988, 20,528, 20,668, 21,874, 
085. 


achrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia: Theater. „Die Sirene“, Ope⸗ 
ette in 3 Akten von L. Stein und 
A. Willner. Mufit von Leo Fall. 
Die moderne Operette ift zu einem tertlich⸗muſikaliſchen 
Surrogat in 3 Akten herabgeſunken. Die Dreiakt⸗ 
zahl iſt zur Norm geworden. Nach berühmten Muſtern 
wird das Libretto zurechtgezimmert und nach noch berühm⸗ 
teren Rezepten die Muhi? gemacht. Es wird zu ſchnell 
ve auf dem Gebiete der modernen Overette. 

nd Genre ift eng begrenzt. Wo das Wort verſagt, 
da ſtellt der Tanz fih ein, und wo die Melodien vere 
ſiegen, da touchen alte Weiſen in neuer Paraphra⸗ 
erung anf. Die Operette ſollte goldener Leichtſinn 
fein, monffierender Sekt, fie ift aber zur Limonade ges 
worden. Das Gerüſt der Operette beſteht aus einem 
schwachen erſten Akte, einem überaus ſtarken und effekt⸗ 
vollen zweiten Akt und einem ſchlecht ausklingenden 
dritten Akt. Der dritte Akt ift meiſtens nur ein Une 
hängſel, um die Operette zu einer abendfüllenden zu 
machen. Eine nicht abendfüllende Operette hat ſchon 
vom rein wirtſchaftlichen Standpunkte aus ihren 
„Beruf“ verfehlt. Fall hat mit feinem „Lieben 
Auguftin® und mit dem reizenden Alt⸗Wiener Singe 
ſpiel „Brüderlein fein“ bewieſen, daß er ſich über das 
Ploeau der modernen Operette erhoben hat. Auch in 
„Der Sirene“ zeigt er ſich als Meiſter der Inſtrumen⸗ 
tlerungskunſt, doch ift diefe neueſte Gabe des erfin⸗ 
dungs reichen Fall nicht ganz ein glückliches Kind feiner 
muſikaliſchen Laune. Der erſte Akt ſchließt mit einem 
billigen Effekt, der dritte Akt hat einen wirkungsvollen 
Schlager „Der Poſtillon ſitzt auf dem Bock“ und im 
effektvollen zweiten Akte zeigt ſich Fall ganz beſonders 
in der glänzend behandelten Finalszene als Meiſter der 
modernen Operette. Der Hauptſchlager „Schäßchen, 
komm nach Monbifon? dürfte auch bei uns Popularität 
erlangen. Der Vorwurf, auf dem die Operette aufge⸗ 
baut ijt, ift nicht mehr ganz neu. Der Marquis de 
Rapaillac hat kon promittierende Briefe über den Kaifer 
geſchtjeben. Der Polſzeiminiſter Fouchs hat den Mars 
quis im Verdacht, aber es fehlen ihm Beweiſe. Der 
Polizeimefter will dem Marquis veron aſſen, einen 
Brief zu ichreſhen. Aber der Wargurs un ſchlau und 
weiß: Man fol) keine Brieſe ſanefben. Die Kibreititen 
in viribus unſtis wären um den Ausgang der Ope⸗ 


Kunſtu 


ı 


Konrnaliften“ zu den könſtlichſte aller Luſtſpiele 
und wird dasſelbe wohl noch viele Jahrzehnte dindurch 
das Repertoir aller hervorragenden Bühnen beherrschen. 
Dazu kommt noch, daß Herr Direktor Adolf Klein 
darin auftritt und zwar als „Ober ft Berg“. Auch 
Frl. Dühme und Herr Viebach find in Haupt⸗ 
rollen beſchäftigt, fo daß morgen mit abſoluter Sicher⸗ 
heit ein außergewöhnlicher amlifanter Abend zu erwar⸗ 
ten ift, dem auch ein außergewöhnlich zahlreicher Beſuch 
zu wiülnſchen wäre, ſchon in Anbetracht des guten Zwecks 
nämlich zum Beſten des Theatervereins. 
Mittwoch, d. 11. Dezember wird die geſtern mit ſtür⸗ 
miſchem Erfolg als Premiere in Szene gegangene 
Operetten⸗Novtät „Die Sirene“ mit den Wiener 
Gäſten Frl. Modi und Herrn Deutſch⸗ Haupt 
wiederholt. 


König Oedipus. Dieſe gewaltige Tragödie von 
Sophohles, überſetzt von Hugo von Hafmannäthal 
wird zum üderhaupterſten Mal in goda 
am Thalia Theater zur Aufführung gebracht 
und zwar am Donnerstag, d. 12. Dezemder 
Abends 8½ Uhr. „König Oedipus“ wurde 
den breiteren Schichten des Publikums erſt in letzter 
Zeit zugänglich gemacht, durch die fenfationellen Zirkus⸗ 
Aufführungen, inſcenjert vou Profeſſor Rein ; 
hardt, den Direktor des deutſchen Theaters in 
Berlin, Abend für Abend war dort der Zirkus über- 
füllt und nicht nur dort feierte Proſeſſor Reinhardt, 
mit feiner phänomenalen Inſzenjerung des König 
Dedip nu Triumpe, auch im Auslande, wie 
beiſpielsweiſt in letzter Zeit in Peters burg und 
Warf han, war der Erfolg ein ungeheurer, den er 
damit erzielte. Dieſe gewaltige Tragödie werden wir 
nun am Donnerstag, d. 12. Dezember auch in Lodz 
kennen lernen. In Szene gerept wird das Werk des 
großen Dichters von Alfred Bieb ach, der auch 
die Titelrolle verkörpern wird. Das geſamte kunſtlie⸗ 
bende Publikum wird dieſer erſten Aufführung der 


erschütternden Tragödie am Donnerstag mit einem 


großen Intereſſe entgegenſehen und das Haus voraus⸗ 
ſichtlich bis zum letzten Platz füllen. 

Polniſches Theater. Heute: Konzert 
der Kirchenchöre, mit Beteiligung des Künſtlers 
der Warſchauer Orer, Geren Morlacki, fowie dervor⸗ 
ragender hieſiger Muſiker aus der Scheiblerſchen Kapelle. 
Beginn um 8 Uhr abends. — Morgen, Dienstag, bei 
populären Preifen „ Jabel i Karczmarka", Mittwoch 
bei herabgeſetzten Preiſen „Ziemia“ von Polaniecki. 
Donnerstag: Premiere der bekannten Komödie von 
de Flers und Gaillavet „Rozycaus“ (Premiere), Reper: 
toirſtücks der „Comédie Frangsise“ in Paris. — In 
Vorbereitung „Pies gońezy” und „Zolniers królowej 
Madagas" arn?, 

Muſſiſche Vorſtellung im Großen Tbeater. 
Wie wir bereits erwähnten, findet heute abend im 
Großen Theater das erſte Gaſtſpiel der gefeierten 
ruſſiſchen Schauspielerin N. B Gon dati ftatt, 
Zur Aufführung gelangt „Das Blumenboot“ von Guders 
mann. Morgen geht Iuſens „Nora in Szene. 

Muſikaliſche Revue. Eine Beſprechung des 
letzten Konzerts in Lodz aus der Feder unfered 8. F.⸗Kti⸗ 
tikers bringen wir in einer „Muſikaliſchen Revue“ in 
unſerer nächſten Ausgabe. 

Das Wanda Landowska⸗ Konzert, das 
morgen abend im Konzertſaale ſtattfindet, verſpricht fih 
zu einem muſikaliſchen Ereignis zu geſtalten. Der 
Billetvorverkauf ift ein überaus reger und der Konzert⸗ 
faal dürfte morgen abend bis auf den letzten Plaß 
gefüllt ſein. 

Fure yvnski⸗Konzert. Am Sonnabend abend 
findet im Konzertſaale das Konzert des bekannten 
Klaviertouſen Turczynski ſtatt. 


Aus der Provinz. 


F. Vetrikau. Der Neubau des Rames 
ralhofes und der Gouvernements ⸗ 
kaſſe in Petritan iſt bereits beendet und deide Jne 
ſtitatlonen follen im Inli nächſten Jahres ins neue 
Heim übertra en werden. Für die Lodzer, welche mor⸗ 
gens nach Vetritau fahren, um dort ihre Angelegen⸗ 
heiten im Kameralhof oder in der Gouvernementskaſſe 
zu erledigen und mit dem zweiten Zug fofort die Rück⸗ 
reife antteten, wird die neue Ordnung der Dinge viele 
Uubequemlichkeiten mit ſich bringen, da die neuen Oee 
bände am anderen Ende der Stadt, ſehr entfernt vom 
Bahnhof gelegen ſind, während die alten ſich in der 
Nähe desjelben, bei der Gouvernementsverwaltung bes 
finden. 

a. Bier, Die Zgierzer Lutnia“ 
veranitaltet am Sonnabend, den 7. d. M. eine Kras 
Izewskifeier, die ſehr ſchön verlief. Am Programm bes 
eiligte ſich auch der dramatiſche Zirkel der Lodzer 
„Lutnia“. 

„G. Alexandrow. Feuer inder Um: 
gegend. Am Sonnaben⸗ gegen 2 ¼ Uhr nachmit⸗ 
tags brach im Dorfe Lu ikow, Gemeinde Beloow, im 
tsehärt des vandwirtes Karl Grauwinkel Fener 
das fi} mit ungeheurer Schnelligkeit verbreitete und des 
ganze Anweſen einäſcherte. Ueber die Einzelheiten des 


aus, 


kette beſorgt, wenn der Marquis nicht zufälligerweiſe 


Brandes erſahren wir folgendes: Die älteſte Tochter 


ihrer 
von 


der Ehelente Grauwinkel, Auauſte, die mit 
Schweſter hinter dem Wohnhauſe das Ausleſen 
Müben beſorgte, feh plötzlich aus der Scheine dichte 
Rauchwolken emporſteigen. Sie eilte in das Wohn- 
haus, um die Mukter zu benachrichtigen, die noch mit 
der Zubereitung des Mittageſſens beſchüftigt war. Dann 
holte ſie ihr jüngſtes 2 jähriges Schweſterchen aus dem 
Bett und brachte es auf dem Nachbargrundſtück in Si⸗ 
cherheit. Denn im ganzen Dorfe war anch nicht ein 
einziger Wirt anweſend; alle hatten fid) zur Gemeinde- 
Verſammlung begeben, die an dieſem Tage in Beldom 
ſtattfand. Nach Hanie zurückgekehrt, verſuchte das 
tapfere Mädchen das Vieh in Sicherheit zu bringen. 
Leider gelang dies nur teilweiſe. Das Feuer war ins 
puo bis an die Stallungen herangerückt, und das 

ieh war ſtöriſch geworden, zerrte an den Ketten, for 
daß die Kraft der ſchwachen Mädchenhände nicht ons- 
teichte, es von den Halftern zu befreien. Nur 2 Kühe 
und 8 Schweine konnten ins Freie gebracht werden, 
während 11 Stück Rindvieh, 1 Pferd und 2 Schweine 
ihrem Schickſal überlaſſen werden mußten, Sogar der 
Hund an der Kette verbrannte. Herr Lesti, der Beſitzer 
des Dominiu ms Bloto, traf mit einer Spritze und mit 
Hilfsmannſchaften ein, allein fie mußten bald umkehten, 
denn es gab im ganzen Dorfe kein Waſſer, mit dem 
die Spritze hätte geſpeiſt werden können. Alſo wütete 
das entfeſſelte Element welter, dis gegen 5 Uhr mor⸗ 
gens, dis das ganze, aus einem großen ſchönen Wohn⸗ 
danſe, zwei mit der diesjährigen Ernte gefüllten 
Scheunen und den verſchiedenen Stallungs⸗ und Wirte 
ſchaftsgebänden beſtehende Anweſen einen rauchenden 
Trümmerhaufen bildete. Der durch das Feuer ange⸗ 
richtete Schaden wird auf 10.000 Mbl. berechnet, von 
denen nur 1435 Mbl, durch Verſicherung gedeckt find, 
Als Glück kann betrachtet werden, daß kein ſtarker 
Wind herrſchte und daß die Gehöfte in Ludwikow ziem⸗ 
lich weit von einander entfernt liegen, denn ſonſt wäre 
wohl die ganze Kolonie ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den. Stimmen des Unwillens wurden in dem Dorſe 
darüber laut, daß die Alexandrower Freiwillige Fenere 
wehr nicht zur Rettung herbeieilte, 

A. Wegen Unterhaltens geheimer Bethäuſer wur⸗ 
den zur gerichtlichen Verantwortung gezogen: Moſchet 
Jakubowicz, Herſch Jeet Kozlowski und Chaja Dans 
ziger, an der Warſchawskaſtraße, Feet David Freuden⸗ 
teich — an der Lutomierskaſtraße und Wolf Senenberg 
— an der Wiatracznaſtraße. 

A. Kochanuwka. Diebſtahl. Ju der 
Nacht von Freitag zu Sonnabend zwiſchen 2 und 5 
Uhr erbrachen bisher unermittelte Diebe in der Heilan⸗ 
ftalt für Geiſtes⸗ und Nervenkranke in Kochanuwka den 
Kaffaſchrank und raubten 25 Rbl. ſowie eine Menge 
Briefmarken aus demſelben. 


Großfener im Puriſer 
Elektrizitütsmerk. 


Paris, 8. Dezember. 

Ein gewaltiger Brand, der geſtern abend um fünf 
Uhr in dem Pariſer Elektrizitätswerk von Saint Denis 
ausbrach, hatte für Paris ſehr unangenehme Folgen. 
Das Elektrizitätswerk in Saint Denis verſieht einen 
großen Teil dar Stadt Paris mit Licht und Kraft, be⸗ 
ſonders die Pariſer Untergrundbahn ift ganz auf dieſes 
Werk angewieſen. Auf dleſer Bahn blieben plötzlich alle 
Züge in dem Tunnel ſtehen und das Licht in den Zü⸗ 
gen und im Tunnel verloſch. Eine große Panik be⸗ 
mächtigte fih auf allen Pinien des Publiknis, das ſich 
nur ſehr langſam beruhigte, als die Urſache bekannt 
wurde. Es war außerordentlich ſchwer, das Publikum 
in der Finſternis aus dem Tunnel nach den Ausgängen 
zu befördern, doch gelang es, die Strecken der Unter⸗ 
grundbahn ohne Zwiſchenfall zu entleeren, In der Par 
riſer Straßenbeleuchtung machte ſich der Lichtmangel 
weniger bemerkbar, da die Straßenbeleuchtung ihre Kraft 
anderweitig bezieht. Dagegen verſagte das elektriſche 
Licht in vielen Reſtaurants, mehreren Theatern und vielen 
Privathäuſern. Die Feuersbrunſt, deren Urſache noch 
nicht bekannt iſt, konnte ſpät nachts gelöſcht werden. 


Ei u Prozeß 


um 320 Millionen. 


Tunis, 8. Dezember. (Spez.) 

Ein Prozeß um 320 Millionen Frcs. wird fih in 
den nächſten Tagen vor dem höchſten tuneſiſchen Ges 
richtshof abſpielen. Es handelt ſich um die Heraus⸗ 
gabeklage der Erben des inneſiſchen Generals Mahmud 
ben Ayed, der im Jahre 1856 dur h einen Schiedsſpruch 
Kaifer Napoleons III. wegen Unterſchlagungen zur 
Zahlung einer Entſchädigung von 13 Millionen 
Frcs. an die tuneſiſche Staatsregierung verurteilt wor. 
den war. Nachdem der General einen Prozeß durch 
mehrere Juſtanzen hin urch geführt hatte, aber ſtets 
unterlegen war, haben jetzt die Erben auf Grund neu⸗ 
gefundener Dokumente ernent einen Prozeß anhängig 
gemacht. Sie behaupten, daß General Mahmud ben 
Ayed zu Unrecht verurteilt wurde und verlangen von 
der tuneſiſchen Regierung die Herausgabe von 320 
Millionen Fres. an Zinſeszins und Prozeßkoſten. Der 
Prozeß, der in Tunis großes Aufſehen hervorgerufen 
hat, wird dort alljeitig mit großer Spannung erwartet. 


Wrlearumme. 

P. Petersburg, 8. Dezember. 

der Militär⸗Mediziniſchen Akademie haben ſich künftig⸗ 
hin, einem Befehl an das Militärreſſort zufolge, 


Vorſchriften zu unterwerfen, wie die Schüler 
dettenforps, 


Die Studenten | 


in⸗ hier die Nachricht ein. 
bezug auf das Grüßen der Militärperſonen denſelbeu | mardliuie „Maritaula“, ein Schweſterſchiſf der 2 
der Ka⸗ und der untergegangenen „Titanic“, 


für ſchuldig und verurteilte ihn zu anderthalb Fahren 
Arreſtantenkompagnie. Das Gericht beſchloß, um volle 
Begnadigung nachzuſuchen. 

P. Paris, 8. Dezember. 
lung wurde durch den Präſidenten 
öffnet. 

P. London, 8. Dezember. Der Leader der 
länder Redmond wurde während ſeiner Rede von 
Sufragetten ſtürmiſch unterbrochen. Dieſe wurden 
waltſam zuſammen mit einem Geiftlichen entfernt, 
gegen die rohe Behandlung der Frauen proteſtierle. 

p. Hankau, 8. Dezember. Die Litwinowſche 
Fabrik brannte nieder, Einige wichtige Gebäude, jowie 
die benachbarten Fabriken Gubkins und Kusnezoms, nes 
lang es zu ſchützen. An den Löſchungsarbeiten ia 
ligten fih ruſſiſche Soldaten und Matroſen, wie auch, 
die deutſche freiwillige Feuerwehr. Die Urſachen des 
Brandes ſind unbekannt. 

P. Teberan, 8. Dezember. Die 
teilte dem ruſſiſchen Geſandten mit, daß fie beakfi 
den Beſtand der Koſakenbrigade in Teheran bi 
4,500 Mann zu erhöhen; zu dieſem Zwecke werden 
pro 1913 gegen 200,000 Tumanen mehr als in dieſem 
Jahre aſſigniert. 

Finnländiſches. 

P. Petersburg, 8. Dezember. In den Minis 
ſterrat wurde die Vorlage des Finanzminiſters einge⸗ 
bracht, die Tätigkeit der Reichsbank auch auf Fſunſand 
auszudehnen. 

P. Helſingfors, 9. Dezember. Der Bürger 
meiſter von Nyſtad Sedermann, ſowie die Ratmäauner 
Bohm und Frick wandten fih an das Aboſche Hofgericht 
mit der Forderung, den Polizeimeiſter und deſſen Ge⸗ 
hilfen wegen der ungeſeßlichen Verhaftung der Klage⸗ 
führenden zu verhaften; fie erſuchen das Hofgericht, 
Maßnahmen zu ihrer Freilaſſung zu ergreifen. 

P. Helſingfors, 9. Dezember. In Sachen der 
Ermordung des Gendarmenunteroffiziers Sand inn 
Jahre 1905 erhöhte das Gerichtsdepartement die Strafen 
der Angeklagten. 3 wurden zu 6 Monaten, 4 zu 
einem Jahr und 9 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Der Kohl enhunger. 

P. Odeſſa, 8. Dezember. Auf die Anfrage des 
Handels miniſter teilte das Stadthaupt mit, daß die 
Kohlenvorräte bloß bis zum Jan ug 
reichen. Nur die zollfreie Einfuhr 
ansländiſchenKohle kanneine Keiſis 
verhindern. 

P. Charkow, 9. Dezember. 


Die Automobitausſtel⸗ 
Fallisres ers 


Ir⸗ 
den 
ge⸗ 
ber 


Der Kongreß der 


Montaninduſtriellen übergab die Frage über den Kohs 
lenhunger einer Kommiſſion unter Vorſitz Awdakows. 


wurden Bergwerksfrachten für 
ausgeführt, für 211,404,000. 


Im laufenden Jahre 

1,669, % Rubel 

mehr als im Vorfahre, 
Beſchießung eines Militärpoſtens. 

Berlin, 9, Dezember. (Spez.) Uubefannte Atten⸗ 
täter ſchoſſen auf den Poften au den Magazinen iu Der) 
Jungfernheide. Da man annimmt, daß ein Attentat auf 
die Munitionsvorräte geplant war, wurde der Poſten, 
um 80 Mann verſtärkt und eine Menge Gehelmpollziſten 
dorthin abgeſaudt. 

Großfeuer. 

Nürnberg, 8. Dezember. Die von dem heuli⸗ 
nen Brandunglück betroffene Kunſtanſtalt Nieſter it bei 
verſchiedenen Feuerverſicherungsgeſellſchaſten geſamt 
mit 3,1 Milionen Mark verſichert. Sechs big fleben 
Abteilungen der umfangreichen Anlage find gollkommen 
zerſtört worden. Alle Maſchinen und anderes Arbeſts⸗ 
material iſt unbrauchbar geworden. In Kreiſen det 
an der Schadendeckung beteiligten Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften wird der entſtandene Schaden auf 1 bis 1½ 
Millionen Mark geſchätzt. Auch die angrenzende Four⸗ 
nier⸗Großhaudlung von Adolf Frank ift in Millelden⸗ 
schaft gezogen. Ueber die Eutſtehungsurſache des Brane 
des ift noch nichts Sicheres belannt. 

Eine rutheniſche Univerſität. 

P. Wien, 8. Dezember. Die „Neue Freie 
preſſe“ teilt mit, daß das Proſekt des Kaiſerlichen 
Dekretes die Gründung einer rutheniſchen Unſverſität, 
für das Jahr 1918 vorſieht. Der Ort der Univerjiiät 
ſoll vom Parlament beſtimmt werden. 

Wiebelſturm in Italien. 

Mom, 8. Dezember, Durch einen furchtbaren Wir⸗ 
belſturm ijt die Stadt Caſtellaneta zerſtürt worden. 

Auch in Lecce wurde durch den Sturm erheblicher 
Schaden angerichtet. Infotge der heſtigen Pegengüiſſe 
wurden zahlreiche Hänſer unterſpült; die @inksahner 
tonnten ſich nur durch ſchleunige Flucht retten. Ein Kind 
iſt in den Fluten ertrunken. Der Schaden it erbehlich. 

Unfall eines ſpaniſchen Miniſters. 

p. Madrid, 8. Dezember. Das Automobil des 
Miniſters der Volksaufklärung ſtieß mit einer Equipage 
zuſammen. Der Miniſter fiel aus dem Auto, brach ſich 
die Hand und zog ſich Schnitte im Gericht zu. Grit 
eine Stunde nach der Kataſtrophe konnte er unter den 
Trümmern hervorgeholt werden. 

Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in 

London. 

London, 8. Dezember. (Spez.) In poljtſſch gut 
unterrichteten Kreijen will man wiſſen, daß der enge 
liſche Hof von Berlin die Auftrage erhalten hat, ob 
eventuell ein Beſuch des deutſchen Kaiſerpagres in Cona 
don zu Beginn des neuen Jahres genehm wäre. 

Die „Mauritania“ auf eine Sandbank 
gelaufen. 

London, 9. Dezember (Spez.) Heute nacht teaf 

iz der Rieſendampfer der En⸗ 

tanit 

au der Rüſte von 

Irland, 180 engliſche Meilen van Faſtuet, auf eine Sand⸗ 


P. Helfingkors, 8. Dezember. In der Ferening⸗ bant gelaufen fet. Um 8 Uhr 40 Minnten abends war 
Bank wurden Unterſchlagungen des Direktore Jdman ber Schiſfskoloß nach nicht flott gewacht⸗ Einzelheiten 


entdeckt, der falſche Wechſel diskontiert hatte. Der 
Schaden der Bank beträgt gegen 4 Millionen. 

P. Witebsk, 8. Dezember. Hier wurde eine 
Börſe eröffnet. 

P. Kiew, 8. Dezember. Der Gutsbeſitzer Rewa 
ſpendete 1200 wertvolle Bücher für die Landſchafts⸗ 
bibliotheken. 

b. Charkow, 8. Dezember. Der 37. Kongreß 
der Moutaninduftriellen wurde eröffnet. 

P. Tiflis, 8. Dezember. Das Kriegsbezirksgericht 
befand Tichumatſchenko, der in Sachen ber Ermordung 
des Kontrolleurs Barſuk im Sommer d. F. augeklagt 
war, der Zufügung einer tötlichen Wunde im Jäbzorn 


| 


fehlen noch vorläufig. 


Baumpwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelrur u. Go, Lotz, 
Baumwollmoklex. Livervogl. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ga, gabz, 
Cröffnungs⸗Natterungen 
iverpooni 9. Dezember 1012. 
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Tendenz; ſtetig, 


Montag, den O5 November) B. Dezemper. TTZ, 


tene TOBE e 


Hente Nacht ift uns nnjerer Reiſender, Herr 


Aron Gittelmann 


durch den Tod entriſſen worden. 
Seine Treue, Gewiſſenhaftigkeit und Anhänglichkeit ſi hern ihm bei anz ein dauerndes Anden ken. 


iengeselschalt der Woll- Manufaktur von Rarl Beich. 


Unſer lieber Kollege, Herr 


Aran Gittelmann 


iſt heute nacht nach ſchwerem Leiden in ein beſſeres Jenſeits abgerufen worden. 
Die Nachricht von ſeinem Ableben hat uns Alle aufs tiefſte en War er uns doch ſtets ein guter Freund mit warmem Herzen für feinen Nächſten und 


voller Hingabe für feinen ſchweren Beruf. Ehre feinem Andenken. 


Die Beamten und die Reiſenden 
der Akt.⸗Geſ. der Woll⸗Manufaktur von Karl Bennich. ES. 


Popnläre Preiſe 


| Theater QAZA” | 


== Ecke Glówna und Petrikauer -Strasse. === 


von 17 bis 50 Roy.. für Schüler 15 Kop. 
Programmwechſel Dienstag und Sonnabend. 


| „Die 


Heute unter anderem das letzte Mal die 2. Epoche des berühmten Dramas 


Milernbelen“ 


nach dem unfterblichen er Hugos. Jede Epoche ent) uA ein beſonderes Ganzes. Jeder muß die Gelegenheit benußed 


di fh des Rünftlers kennen zu lernen, — * 
Morgen ie intel, Preſlag Gesinn die Demonſtration d. 3. 9 5 b. „Les Miserables‘; 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


Peches Angebot, VBerſende auch dieles Jabr meine 
fame n er . 


muck au n den nenejen Sachen, Sortiment Nr, 
b 20 Erid e beriet farbe gg: 
tige un ea lass u. egenbogenfugeln, 


jiedene herrliche 
F ale von Birnen, Unrikor 
h Ten, Kirſchen u. dal. bunte Nöge Dias 
mant und Bpienelrefeftaren, ferner reis 
sende liberfponnene Saden, wie Auftihiffe, 
Ei Gondeln, Banı 7550 und dgl., gefrorene 
und ma holte d jen, trablende Senne. 
then g tarbige Secbiumen, Lilien, 
pen ıt.a.m, Extra / m, Lange boppel- 
dae ee Rudel und Hans- 
Diak. indiſche Noren, Marla mit Jefus- 
Und nebit ſchwebendem Enger. Berjende 
eus eviter Hand torofältie nernadt 
reife von 8 ROL frango, Nadırabme 
a Fon. mehr, Gertimens kr. 2, 220 Si 
in beſſerer Aus 
it Ausleſe Eortiiicat Mr, 4, 
Ferner empirble für 6140 


t 
arch. veri 


IE ber ere 
dg Pit welfe 


ortiment. nur Spesiallawen, 190 Etüd, auch 8 Abl. mach. 
abme 1: mehr.) Der Bol beträgt kaut Tarif pro Senden 
Rod, Beilane enthält jedes Sortiment einen kunſtvellen dans 


eiten, "en engel in Goldverzierung. leste Neubeit, ferner einen 
Bedienen eñettor, pas Meer mit ſeinen ftürmiiden Wogen und 

m Oprigont mit fihtbar werdendem Schiffe Titanic dar 214807 
ufchriften und Apreſße bitte genen in dentſcher Schrift. 


Karl Köhler Schw M. in Lauscha .- x. 15 


Wegen des Andranges bei den herannahenden 


Kinds Feiertagen 


empfiehlt eb fiğ, 
ſchon jetzt das 
Schuhwerk: als 
Schuhe für Herren, 
Damen und Kinder 
und ſpeciell 


| 
Haus⸗Schuhe ete 
einzukaufen. 
Garantiert befte 
und jolidefte Aus⸗ 
führung. 


Grosses Lager fertiger mach, Schuhmaren einer arstkl. fabrik. 


J.Windmann trias 


Preiswerte Ware! Ergros Preife mit 5%o Rabatt. 


fir aneneen Göubmaror 
e e ee e * 


Gegenüber dem Meisterhaus! 


> 2 
> % 
% 
D 


Olga Sanne * 


Porzellan-, Glaswaren- u. Steinqut-Gesehäft 


Fo 
nur Petrikauer-Strasse Ns 101. 


empfiehlt zu dem bevorstehenden 


aneh 


ein reichhaltiges Lager 


in anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung und zu 
soliden Preisen soeben eingetroffene 


Porzellan- Falanee-,Steingut-u. Glas-Warenl 


2 
An Sonn- u. Feiertagen ist das Geschäft von 1 Uhr nachmittags geöffnet. 3 


Junger Mann 8. 
ber infolge, eines, Beintsibens 
von, ber Snilitärticht befreit 
worden, bentii ber 
biefiner Untertan. bittet . — 
um e e 8 

. odi AG 
a! 
unt. 2 and. 25 e RT rigon erbeten. 


dolle 


ole), Water wii ndi 
Ki Ak en R 
Befegeibenen Bedingungen, 


ee: Ingenieur 


(Hediäutbitbung mit Lanaläbriaen nenktiſcen (Erfahrungen im 
Eifengiekereifabe und im Vau von Sandmirtibaftfiden Maicsinen) 
„Reschen mit eigenem Batent, Ronftrufteu, in aülen vad. 


des faurnänntich fens beiten& bewandert, ſucht paſſende Romaregielnianafte. 44, W, 27. 

Anftellurg, Terengen und gie, Seuanile Heben aut Mete 10081 

gung. h ar an die Ext. L erbeten. (15900 intelligente 
Webmeiſter Derkauferin 


(Iſraelit) mit der Kleiderſtoffbranche 


) f gut vertraut. 
ſucht feinen Voſten zu verändern, epentl. als Com- 


nöt ver gh pea presi ein 


pagnon mit 3—4000 Rbl. in ein Fabrikationsgeſchäft easement, 
A | Einzutreten. Gef. D. umt. „ER 30" a ae o Seh 


Fortine und Heransgeber N. Trewina. 


in vertranensmürbi; d kautiongfabiger Herr, der die 
8 Serdes rä gen und Belte Mlasfennsuihe DDE 


sucht Stellung 


ale Etabtreifenber, Raitre. Intaffent ober Manoninisur, 1, Nefer 
en sur Verfügung, Beideibene Gebaktsamivrüce. Geil, U 

erbieten nt. ‚Cbrenmann” an die Annan. Erp. L. u. C. anen 
u. Go., Bobs, Betrifaueritrahe 102. 


Ruſſin 


mit Petergburger Gyna 
bildung. Ne D. deut‘ 
u. 10815 naöft! 194 75 5 10 9 
rücken Huferrich 

t Sipendi 8 80 fagn 


erbeten. 


Für eine Zwirnerei 
wird ein ſelbſttändig arbeitender 
junger Mann 


le an Hobes Gehalt 
n e b. Bre. Ie W. te e AGOI 


= 


Hilfsbuchhalter 


zur Führung des Kontokorrents für Warſchau 
per ſofort geſucht. Anfangsgehalt 50—70 Rbl. 
monatlich. Offerten mit Abſchriften der Zeug ⸗ 
niſſe unter „D. B. an die Central⸗Annoncen⸗ 
Exp. L. & E. Metzl & Co, Warſchau erbeten. 


Im Zentrum der Stadt 


Ecke Anna u. Wulczanskaſtr. ift im erſten Stock ein 


Fuhriklnal 


45X20 Ellen mit Kraft und Licht ab 1. April m 
vermieten. Näheres Annaſtraße Nr. g. ind 15007 


Eingroßer Saal u. amei Zimmer, — A 


Dereinslokal oder Warenlager 


e. ift zu vermieten im Haufe Nr. 17 Petrikauerſtr. 
8e bafelbi im Hotel ee 5 


Vereinslokal. 


in Im Bentein der Stadt feit vialen Jabren beste bender 
Valea irie Beize neräumiger Cofalitäten mit ge 
ei S iR, münföt an einen anderen Berein feine Cofalitaten 
5 ein Tage, in Der ode u vermieten, — Offerten unter 


Ein Gel üt's 5-Zokal 


Sen 
A Feine ir 


l. erbeten. 
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